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wünschen Frau Bürgermeister Regina Schrittwieser,
die Gemeindevertretung und die

Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach
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Vor Beginn der Sommerferien 
und der Urlaubszeit, die 
viele Krieglacherinnen und 
Krieglacher zur Erholung nüt­
zen werden, darf ich Sie mit 
der vorliegenden Aus gabe 
der Krieglacher Ge meinde­
nachrichten über das aktuelle 
kommunale Geschehen infor­
mieren. Der Sommer hat spät, 
aber mit umso größerer Hitze 
Einzug gehalten und wir freuen 
uns, dass wir der Be völ kerung 
und den Gästen wiederum 
unser Wasser­ und Natur er­
lebnisland mit all seinen Ein­
richtungen, bei freiem Eintritt, 
zur Verfügung stellen können.

Projekte 2021

Im Rahmen des kommunalen 
Investitionspaketes des Bundes 
und des Landes Steiermark wird 
den Gemeinden in Österreich 
heuer bei Neuinvestitionen 
aber auch bei Sanierungen in 
be stimmten Bereichen Förder­
mittel zur Verfügung gestellt.
 
Die Investitionen, die getätigt 
werden, sollen eine nachhaltige 
Verbesserung der Infrastruktur 
darstellen, wobei auch der 
Klimaschutz eine zentrale Rolle 
spielt. 
Das Investitionspaket der 
Markt gemeinde Krieglach bein­
haltet folgende Projekte:

	Volksschule Krieglach
	 		Sanierung der Außen fas sade
	 		Installation einer 
  Photo vol taikanlage
	 		Ankauf von Whiteboards 

(digitalen Schultafeln)

	Mittelschule Krieglach
	 		Sanierung der Sanitäran­

la gen und Schaffung von 
barriere freien Sanitär trak ten

	 		Installation einer Photo­
vol taik anlage

	 		Verbesserung der Internet­
qualität im Hinblick auf 
die digitale Schule

	 		Ankauf von Whiteboards 
(digitalen Schultafeln)

	Allgemeine Sonderschule
	 		Verbesserung des 
  Raum kon zeptes
	 		Sanierungsarbeiten
	 		Ankauf von Whiteboards 

(digitale Schultafeln)

	Bauhof
	 		Erweiterung der bestehen­

den Photovoltaikanlage

	Straßenbau und  
 Straßensanierungen
	 		Sanierungen und teilwei se 

Neuanlagen von Ge  mein de  ­
straßen, Rad­ und Geh   we gen

	Breitbandausbau

		Ankauf von leistungsstarken 
Notstromaggregaten (Black­
out­Vorsorge)

In Summe wird das Investitions­
paket einen Betrag von rd. 1 
Mio. Euro darstellen, das zu 
75% von Bund und Land ge  ­
fördert wird. Festgehalten darf 
jedoch wer den, dass die Ge  ­
mein den, um die entsprechen­
den Förder mittel zu erhalten, 
den Eigen betrag entweder aus 
eigener Kraft oder über eine 
Dar lehens finanzierung bereit­
zustellen ha ben. Die Markt ge­
mein de Krieglach steht infolge 
jahr zehntelanger guter Wirt ­
schafts    führung auf sehr ge ­
sun den Beinen und kann die 
ge for der ten Be träge, ohne Dar­
lehens  auf nahme, be  reit  halten.
Darüberhinaus werden wir aber 
auch in die Sanierung der beste­
henden Infrastruktur (Wasser     ­
ver  sorgung, Ober fläch en   wasser   ­
ent sorgung, Hoch     wasser    schutz 
usw.)  weitere rd. € 500.000,­ 
investieren, dieser Be   trag wird 
zur Gän ze von der Markt    ge­
meinde Krieg  lach auf ge  bracht. 
Es freut mich sehr, dass wir 
mit diesen Maßnahmen unse­
re be reits sehr gute Infrastruktur 
wei ter ver  bessern und damit 
auch ein Beitrag geleistet wird, 
dass sich die Menschen in Krieg­
lach auch weiterhin wohl fühlen.
Die Ausstattung unserer Feuer   ­
weh ren ist mir ebenfalls ein 
großes Anliegen. In diesem Be ­
reich wird ebenfalls eine große 
Investition getätigt. Das Tank  ­
löschfahrzeug der FF Krieg lach 
wird nach über 28 Dienst jahren 
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Liebe Krieglacherinnen und 
Krieglacher, liebe Jugend, 
liebe Kinder!
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Ich wünsche allen Krieglacherinnen und Krieglachern 
einen schönen und erholsamen Urlaub, der Schuljugend viele schöne und 

erlebnisreiche Ferientage und bedanke mich bei der 
Krieglacher Bevölkerung für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung.

In aufrichtiger Verbunden heit

(festgelegte Nutz  ungs dauer 25 
Jahre) ausgeschieden und durch 
ein HLF­4 (Hilfe leistungs fahr ­
zeug mit einem 5.000­Liter­
Wasser tank) ersetzt. Dieses 
Fahr    zeug wird in Summe rd. 
€ 450.000,00 kosten, wovon 
die Marktgemeinde Krieglach 
neben der Förderung durch den 
Landes feuerwehrverband sowie 
Eigen mittel der FF Krieglach den 
Haupt  anteil finanzieren wird.

 Freizeiteinrichtungen

Der Krieglacher Freizeitsee mit 
all seinen Fitness­ und Spiel­
geräten, der Natur bade   teich, 
aber auch das Sport areal, die 
Jugend­ und Familien frei zeit­
anlage, die vielen Kinderspiel­
plätze, Wander­ und Radwege 
und vieles mehr, tragen dazu 
bei, dass sich die Krieglacher 
Be völkerung und die Gäste in 
Krieglach sportlich betätigen 
können, aber auch Plätze fin­
den, wo sie sich vom All tags­
stress er holen können.
Wir sind stets bemüht, unse­
re Anlagen auf dem neuesten 
Stand zu halten und werden 
diese ständig gewartet und über­
prüft. Gepflegte Grünanlagen, 
schöne Sport­ und Badeanlagen 
mit Spielplätzen haben für 
uns eine große Bedeutung. 
Die laufende Wartung durch 
den Gemeindebauhof und 
die entsprechenden externen 
Überprüfungen geben uns die 
Sicherheit, dass unsere Anlagen 

sicher, sauber und hygienisch 
einwandfrei sind. Wir bitten aber 
auch die Benutzer, diese Anlagen 
so sauber zu verlassen wie sie 
diese vorgefunden haben.
Sämtliche Einrichtungen der 
Markt gemeinde Krieglach, wie 
das Sportzentrum, das Ge ­
mein de­ und Veranstaltungs­
zen trum, das Wasser­ und 
Natur er lebnis land, die Spiel­
plätze, die Familien­ und Frei­
zeit anlage und vieles mehr, 
werden von der Krieglacher 
Bevölkerung sehr gerne ange­
nommen und fin den auch 
überregional große Be achtung.

Wir freuen uns, nach der 
Corona­Pandemie wieder als 
Partner für die verschiedensten 
Veranstaltungen zur Verfügung 
zu stehen.

Hochwasserschutz, 
Starkregenereignisse ­ 

Selbstschutz

Die Wartung der bestehenden 
Hochwasserschutzein rich tun­
gen sowie der weitere Ausbau 
von Schutzvorrichtungen und 
der damit verbundene Schutz 
der Bevölkerung, ist uns be ­
son ders wichtig. Punktuelle 
Stark  regenereignisse, stellen 
uns und die Einsatzkräfte vor 
große Herausforderungen.
Oberste Priorität für mich 
ist jedoch, unverzüglich alle 
Hebel in Bewegung zu setzen, 
sodass größere Schäden ver­
mieden werden können bzw. 

dass die entstandenen Schäden 
von den zuständigen Stellen so 
schnell als möglich besichtigt 
und in weiterer Folge behoben 
werden. 
Sollten Sie sich in einer Hoch­
wassergefahrenzone befinden, 
darf ich an Sie appellieren, 
Sandsäcke bzw. Material (z.B. 
Holzblanken) zur Abwehr von 
größeren Wassermassen bereit 
zu halten und für einen ent­
sprechenden Selbstschutz zu 
sorgen.

Blumenschmuck 
und Ortsbild

Unser Ort zeichnet sich in den 
Sommermonaten durch einen 
sehr schönen Blumenschmuck 
aus, und ich möchte mich in die­
sem Zusammenhang bei allen 
Gemeindebediensteten, die mit 
viel Fleiß und Engagement mit 
der Park­ und Blumenpflege, 
aber auch den tagtäglichen 
Reinigungsarbeiten in unserem 
Ort befasst sind, sehr herzlich 
bedanken.
Allen Blumenliebhabern im 
gesamten Gemeindegebiet, die 
ihre Häuser und Vorgärten mit 
Blumen und Sträuchern ver­
schönern, möchte ich ebenfalls 
ganz herzlich danken. Sie tra­
gen damit wesentlich zu einem 
einladenden Ortsbild bei.
Unsere saubere und schöne 
Gemeinde wird vielfach gelobt 
und es mir eine Freude, dieses 
Lob an alle die dazu beitragen, 
weiterzugeben.
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Investitionsprogramm der 
Marktgemeinde Krieglach  
… viele Projekte in Vorbereitung

Im Rahmen unserer ständigen 
Verbesserung der Infrastruktur 
in Verbindung mit dem kommu­
nalen Investitionsprogramm des 
Bundes und des Landes hat die 

Beim Volksschulhaus wird bahn­
seitig der Pausenhof befestigt, 
um den Kindern auch während 
der feuchteren Jahreszeit eine 
Hofpause zu ermöglichen. Da­
rüber hinaus wird beim gesam­
ten Schulkomplex (Volksschule, 
ASO, Musikschule, Turnsaal, 
Bücherei) die Außenfassade 
saniert und ein neuer Anstrich 
mit den gleichen Farben, wie 
sie bestehen, aufgebracht. Die 
gleichen Farben werden deswe­
gen verwendet, da im Rahmen 
der Landesausstellung 1993 ein 
Farbkonzept für das Ortszen­
trum erstellt wurde und dieses 
auch einzuhalten ist. In weiterer 
Folge werden im Hinblick auf 
die digitale Schule alle Krieg­
lacher Pflichtschulen mit so 
genannten Whiteboards (elek­

Marktgemeinde Krieglach unter 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
ein umfangreiches Investitions­
programm für neue Projekte 
aber auch für Sanierungen zu­

tronische Schultafeln) ausge­
stattet. Der auf die Volksschule 
entfallende Kostenaufwand 
wird rund € 50.000,00 betra­

sammengestellt. Derzeit wird 
fleißig an der Projektvorberei­
tung gearbeitet und wir dürfen 
Sie über die geplanten Maßnah­
men informieren.

gen. Das Kostenvolumen für all 
diese Maßnahmen beträgt rd.  
€ 300.000,00, die Umsetzung 
erfolgt in den Sommerferien. 

Volksschule

Vbgm. Ewald Rami, Bgm. Regina Schrittwieser, Dir. Mag. Boris Schneider 
mit dem Lehrerteam und Schülern der Volksschule Krieglach

die Fassade der Volksschule Krieglach wird saniert
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In der Mittelschule werden im 
gesamten Schulgebäude die Sa­
nitärtrakte erneuert und barrie­
refrei gestaltet. 

Das ist eine Investition in die 
Hygiene und Lebensquali­
tät, die einen Betrag von rd.  
€ 150.000,00 erfordern wird. 
Die Umsetzung wird ebenfalls 
in den großen Ferien, während 
der Sommermonate erfolgen. 

Auch in der Mittelschule Peter 
Rosegger werden ab dem Schul­
jahr 2021/2022 „Whiteboards“ 
(digitale Schultafeln) zum 

Einsatz gelangen. Die Kosten 
werden einen Betrag von rund  
€ 50.000,00 darstellen. 

In den nächsten Jahren wird in 
der Mittelschule Krieglach auf 
digitalen Unterricht umgestellt.
Hierzu ist es erforderlich, dass 
die Internetanbindung optimiert 
wird, sodass in sämtlichen Un­
terrichtsräumen leistungsfähiges 
W­LAN zur Verfügung stehen 
wird. 
Die Kosten dafür werden in­
klusive der dafür notwendi­
gen Grabungsarbeiten rund  
€ 20.000,00 betragen.
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Mittelschule Peter Rosegger

in der Mittelschule werden die Sanitärtrakte erneuert 
und barrierefrei gestaltet

Vbgm. Ewald Rami, Bgm. Regina Schrittwieser und Dir. Heinz 
Knöbelreiter besprechen die Umbaupläne bzgl. der Sanitärtrakte
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Erfreuliche Nachrichten gibt es 
für den Bereich des Krieglacher 
Alpls in Bezug auf die Internet­
qualität in Verbindung mit dem 
Breitbandausbau. Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser hat in den 
vergangenen Jahren des Öfteren 
bei der A1­Telekom interveniert, 
um die Internetqualität auf dem 
Krieglacher Alpl zu verbessern. 
Eine gute Internetanbindung ist 
nicht nur für den Tourismus, son­
dern auch für Home­Office und 
für Distance­Learning unbedingt 

erforderlich. Nachdem die A1 ihr 
Investitionsprogramm wieder ver­
schoben hat, wird jetzt die Fa. 
Magenta einen Versorgungsmas­
ten aufstellen, der einen Groß­
teil des Krieglacher Alpls gut ver­
sorgen kann. Jedenfalls sind die 
Vorgespräche abgeschlossen und 
es konnte auch bereits eine Eini­
gung mit den betroffenen Grund­
stückseigentümern erzielt wer­
den, sodass der Errichtung des 
Funkmastens zur Versorgung des 
Alpls nichts mehr im Wege steht. 

Breitbandausbau – Alpl

(Symbolfoto) 

Mit der Schaffung von neuen 
Photovoltaikanlagen auf den 
Dächern der Volks­ und Mittel­
schule sowie einer Vergröße­
rung der PV­Anlage am Dach 
des Bauhofs wird die Marktge­
meinde Krieglach auch in den 
Klimaschutz investieren. 
Insgesamt sollen Photovoltaik­
flächen entstehen, die pro Jahr 
50.000 Kilowattstunden Strom 
liefern. Der Kostenrahmen hier­
für wird rund € 50.000,00 be­

Auch in der Krieglacher Sonder­
schule wird die Unterrichtsme­
thode über digitale Schultafeln, 
Einzug halten. Für die An­
schaffung der Whiteboards in 

tragen und sollen die neuen 
PV­Anlagen bis zum Spätherbst 

der Allgemeinen Sonderschule 
wird ein Kostenrahmen von rd. 
€ 10.000,00 veranschlagt. 
Außerdem wird in der ASO 
auch das Raumkonzept ver­

dieses Jahres, Strom produzie­
ren.

ändert, teilweise werden auch 
neue Fußböden verlegt, um die 
Voraussetzungen für den Unter­
richt optimaler zu gestalten.

Photovoltaikanlagen

Allgemeine Sonderschule

alle, die bestehende und die neuen, Photovoltaikanlagen werden in Zukunft 
rund 65.000 kWh/Jahr erzeugen

in den Klassenzimmern wurden die Kästen erneuertDir. Eva Gruber und Bgm. Regina Schrittwieser 
besprechen das neue Raumkonzept
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Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 ­ 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 ­ 12.00 Uhr

Freitag: 10.00 ­ 12.00 Uhr 

bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355­100 oder 0664/1146385

COVID 19
Test- und Impfangebot, kontrollierte Selbsttests
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat seit Beginn der Pandemie 
versucht, die Bevölkerung best­
möglich zu unterstützen. Viele 
Gemeindeämter und Behörden 
hatten beim ersten Lockdown 
geschlossen und standen den 
Bürgern nur noch sehr einge­
schränkt bzw. nur nach Termin­
vereinbarung zur Verfügung. 

Die Marktgemeinde Krieg­
lach unter Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser hat die Türen des 
Gemeindeamtes nie verschlos­
sen und es wurde ständig alles 
unternommen, um der Bevöl­
kerung zu helfen bzw. über 
die aktuellen Vorschriften zu 
informieren. Von der Marktge­
meinde Krieglach wurden auch 
kleine Besorgungen bzw. Ein­
käufe erledigt, um vor allem in 
der Zeit des ersten Lockdowns, 
der viel Unsicherheit ausgelöst 
hat, helfend zur Seite zu stehen. 
Die Verordnungen bzw. Vorga­
ben der Bundesregierung wur­
den der Bevölkerung über die 
Homepage bzw. über die Face­
bookseite der Marktgemeinde 
Krieglach näher gebracht und es 
wurde immer danach getrach­
tet, den Betrieb in den Gemein­
deeinrichtungen, im Rahmen 
der Vorschriften, aufrecht zu 

erhalten. Nun kann man be­
reits hoffen, dass die Pandemie 
im Abklingen ist und wir bald 
wieder zu unserem „normalen“ 
Leben zurückkehren können. 
Um auch in dieser Phase die 
Bevölkerung bestmöglich zu 
unterstützen, wurde von der 
Gemeinde im Veranstaltungs­
zentrum eine Test­ aber auch 
Impfmöglichkeit eingerichtet. 

Das barrierefreie Veranstal­
tungszentrum eignet sich auch 
für diese Zwecke hervorragend 
und es konnte bereits eine große 
Anzahl von Krieglacherinnen 
und Krieglachern diesen Service 
der Marktgemeinde Krieglach 
in Anspruch nehmen. Laut ös­
terreichischer Bundesregierung 
sollte bis Ende Juli bzw. Mitte 
August jeder, der eine Impfung 
gegen das Coronavirus möchte, 
auch eine bekommen. 

Damit wäre ein großer Teil der 
Bevölkerung immunisiert und 
es könnten in vielen Berei­
chen, wie z.B. Veranstaltungen, 
Hochzeiten, privaten Zusam­
menkünften, usw., Lockerungen 
erwartet werden. Die Marktge­
meinde Krieglach hat sich über 
Initiative von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser auch von An­

fang an bereit erklärt, bei der 
Möglichkeit der kontrollierten 
Selbsttests durch Gemeindemit­
arbeiter mitzuwirken. Mit der 
Covid­19­Öffnungsverordnung 
wurde vieles, unter Einhaltung 
der „3 G´s“ wieder möglich. 
So muss man entweder geimpft 
oder genesen bzw. im Sinne 
der gesetzlichen Vorschriften, 
getestet sein, um Zutritt zur 
Gastronomie, Hotelerie, Veran­
staltungen bzw. zu körpernahen 
Dienstleistern zu bekommen. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
wird diesen Service, so lange es 
erforderlich sein wird, aufrecht 
erhalten. 

Wir hoffen, dass die Pandemie 
bald überstanden ist und wir 
uns wieder in gemütlicher At­
mosphäre treffen bzw. bei der 
einen oder anderen Veranstal­
tung wiedersehen können. 
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Förderung alter einheimischer Obstsorten
BioBienenApfel-Projekt
Aktion Wildblumen
Blumen-Bienen-Wiesen

Die Marktgemeinde Krieglach 
ist seit rund 20 Jahren bemüht, 
die landschaftliche Vielfalt zu 
fördern bzw. wurden auf die­
sem Gebiet auch einige eigene 
Projekte ausgearbeitet und um­
gesetzt. Zu Beginn der 2000er­
Jahre wurde über Initiative von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
in Krieglach erstmals die Pflan­
zung alter einheimischer Obst­
sorten ins Leben gerufen. Da­
mals konnte für dieses Projekt 
eine EU­Förderung in Anspruch 
genommen werden und hatte 
das Ziel, die Vielfalt der Obst­
bäume zu fördern bzw. entspre­
chende Landschaftselemente zu 
schaffen. Die Marktgemeinde 
Krieglach hat aufgrund des 
enormen Zuspruchs, obwohl 
es nun keine EU­Förderung für 
diese Aktion gibt,  weitere Obst­
baumaktionen durchgeführt, die 
sich nach wie vor sehr großer 
Beliebtheit erfreuen. Gefördert 
werden alte einheimische Sor­
ten von Apfel, Birne, Kirsche 

sowie Zwetschke und Pflaume. 
Nach rund zehn Jahren kom­
men diese Obstbäume in den 
Ertrag und stehen den jeweili­
gen Grundbesitzern vielfältige 
Möglichkeiten der Veredelung 
ihres Obstes offen. Einerseits 
können Säfte und Moste daraus 
gewonnen werden,  aber auch 
die Produktion von Marmeladen 
und Schnäpsen aus sortenrei­

nem Obst gewinnt immer mehr 
an Beliebtheit. Das Obstbaum­
projekt der Marktgemeinde 
Krieglach, das auch in Zukunft 
fortgeführt werden wird, hat so­
mit für die Menschen, wie auch 
für die Umwelt einen mehrfa­
chen Nutzen. Darüber hinaus 
stellen sie für den Wanderer 
wunderschöne Landschaftsele­
mente dar.

Streuobstwiese

Das BioBienenApfel­Projekt 
wur de von der Fa. frutura initi­
iert und soll die Menschen sen­
sibilisieren, dass das gesamte 
Ökosystem ohne Bienen nicht 
funktionieren würde. Vielfach 
kann man auch in den Medien 
entsprechende Berichte verfol­
gen. Ohne die Biene geht nichts 
und das soll den Menschen vor 
Augen geführt werden. Promi­
nente Werbeträger wurden in 
den Personen von Sebastian 
Vettel und Dominik Thiem ge­
wonnen, die mithelfen werden, 

die Botschaft in alle Welt hin­
auszutragen. In der Steiermark 
wurden vier Gemeinden ausge­
wählt, bei diesem Projekt mit­
zumachen, darunter auch die 
Marktgemeinde Krieglach. Die 
Gemeinden müssen rund 1 ha 
Fläche zur Verfügung stellen, 
wo durch Aufbringen einer spe­
ziellen Saat eine Blumenwiese 
für unsere Bienen und Insekten 
entstehen wird. Diese Wiese 
darf nur einmal im Jahr gemäht 
werden, um eine optimale Bio­
diversität durch das Absamen 

der Pflanzen zu erreichen. Die 
Marktgemeinde Krieglach hat 
in der Nähe der Gartengasse 

Lernbox für unsere Kinder
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Das Projekt „Blühen und Sum­
men“, das vom Land Steiermark, 
dem Naturschutzbund Steier­
mark sowie der Europäischen 
Union unterstützt wird, beschäf­
tigt sich ebenfalls mit der Schaf­
fung und künftigen Erhaltung 
von Flächen, die entsprechend 
bepflanzt werden und für mehr 
Artenreichtum sorgen sollen. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
beteiligt sich ebenfalls schon 
seit mehreren Jahren an diesem 
Projekt und es wurden über 300 
Pflanzen auf öffentlichen Plät­
zen, wie z.B. an den Böschungen 
bei der Jugend­ und Familienfrei­
zeitanlage und bei der Kinder­
krippe bepflanzt um dem Slogan 
„Blühen und Summen“ gerecht 

zu werden, um Flächen optisch 
aufzuwerten und dabei gute Vor­
aussetzungen für die Insekten 
zu schaffen. Das Artensterben 
ist ein nicht zu unterschätzen­
des Problem, das weltweit sehr 
viele Experten beschäftigt bzw. 
an Programmen gearbeitet wird, 
wie man diesem entgegenwirken 
kann. 

sowie in der Nähe der Jugend­ 
und Familienfreizeitanlage 
diese Fläche für das Anlegen 
dieser Bienenwiese zur Verfü­
gung gestellt. Wir sind sehr stolz 
darauf, dass die Marktgemeinde 
Krieglach als eine von vier Ge­

meinden in der Steiermark 
ausgewählt wurde, um sich an 
diesem äußerst wichtigen und 
sinnvollen Projekt zu beteiligen. 
Darüber hinaus wurde seitens 
der Marktgemeinde Krieglach 
für alle Kinder in den Kinder­

gärten von diesem Projekt ein 
Bienenwiesenwürfel angekauft, 
damit die Kinder selbst eine 
kleine Bienenwiese anlegen 
und dabei beobachten können, 
wie die Blumen keimen und 
wachsen.

v.l.n.r.: Vbgm. Ewald Rami, GRin Gabriele Eggbauer, 
Bgm. Regina Schrittwieser und GRin Franziska Holzer 

beim Bepflanzen der Böschung/Kinderkrippe

v.l.n.r.: GRin Franziska Holzer und 
Umweltausschussobfrau GRin Gabriele Eggbauer 

beim Abholen der Pflanzen in Graz

Ein Teil des Bahnrains – vis à 
vis der Volksschule – wurde im 
Einvernehmen mit der ÖBB von 
der Marktgemeinde Krieglach 

gerodet und wird in Zukunft 
ebenfalls als Blumenwiese für 
Bienen und Insekten zur Verfü­
gung stehen. Auch hier wurde 

eine spezielle Saatmischung 
ausgebracht, um für Artenviel­
falt zu sorgen.

Rodung Bahnrain Blumen und Gräser bieten den Insekten bereits einen 
guten Lebensraum
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VAZ Krieglach – Disco 
Generalsanierung
Das Krieglacher Veranstal­
tungszentrum ist seit dem Jahr 
2008 in Betrieb und es wurde 
bis dato eine Vielzahl von Ver­
anstaltungen durchgeführt. Die 
Disco im Erdgeschoß wird bei 
Großveranstaltungen immer 
gerne besucht und auch dem­
entsprechend beansprucht. Im 
Laufe der Jahre hat sich gezeigt, 
dass die Anordnung der Bar­
elemente, die ursprünglich als 
mobile Bar gedacht war, nicht 
ganz optimal ist. Nun wurde 
nicht nur der Fußboden saniert, 
sondern auch die Heizkörper 
entfernt und eine Deckenhei­
zung eingebaut. Mit der neuen 
Anordnung der Barelemente 
besteht nun auch eine optimale 
Raumausnutzung bzw. ist auch 
der Arbeitsablauf mit dem da­
hinterliegenden Lagerraum we­
sentlich besser geworden. Die 
Gesamtkosten für die Sanierung 
der Disco im VAZ Krieglach 
betrugen rund € 35.000,00. 

So sind wir für die kommenden 
Veranstaltungen in unserem 
Veranstaltungszentrum wieder 
gut gerüstet und wir können op­
timale Voraussetzungen für die 
Veranstalter garantieren. 
Darüber hinaus wurden auch 
in anderen Nebenräumen, auf­
grund der Erfahrungen bei den 

Veranstaltungen,  Adaptierun­
gen für eine bessere Nutzung 
durchgeführt.

Wir freuen uns, wenn es die 
COVID­19­Situation wieder er­
laubt und wir wieder Gastgeber 
für die verschiedensten Veran­
staltungen sein dürfen. 

Sanierung und Erneuerung des Barbereichs in der Disco

Hochwasserschutz Freßnitzbach
Vorbereitung der Ausschreibungsunterlagen
Nachdem die Gesamtplanung 
mit den umfangreichen Be­
rechnungen sowie die Überein­
kommen mit allen betroffenen 
Grundstückseigentümern abge­
schlossen werden konnten, wer­
den nun die äußerst komplizier­
ten Ausschreibungsunterlagen 
zusammengestellt. 

Dazu ist es, neben vielen ande­
ren Erhebungen auch notwen­
dig, dass die Zusammensetzung 
des Untergrundes genau erkun­
det wird. Diese Probeschür­

fungen bzw. Sondierungen 
im Projektgebiet entlang des 
Freßnitzbaches wurden in den 
vergangenen Wochen bereits 
durchgeführt. 
Die Gesamtausschreibungsun­
terlagen sollen im heurigen Jahr 
fertiggestellt werden, damit, 
wenn seitens des Bundes bzw. 
des Landes grünes Licht für 
die Umsetzung  des Projektes 
„Hochwasserschutz Freßnitz­
bach“ kommt, die Ausschrei­
bung sofort verlautbart werden 
kann.

Bodenerkundungen entlang des 
Freßnitzbachs
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Ein Großprojekt im Rahmen der 
Instandhaltung und des weite­
ren Ausbaus der kommunalen 
Wasserleitung, ist im laufenden 
Jahr die Sanierung der Wasser­
leitung in der Roseggerstraße 
auf einer Länge von rund 1200 
Metern. Die Wasserleitungs­
rohre werden nicht nur erneu­
ert, sondern auch der Quer­
schnitt von DN 80 auf DN 125 
vergrößert, um das weitläufige 
Wohngebiet bestmöglich ver­
sorgen zu können. Im Zuge 
der Sanierungsarbeiten werden 
auch über 30 private Hausan­
schlüsse erneuert und somit 
auch die Wasserversorgung der 
bestehenden Objekte optimiert, 
sodass eine einwandfreie Ver­
sorgungssicherheit gegeben ist. 

Die Arbeiten werden von den 
Mitarbeitern des Gemeinde­
bauhofs durchgeführt und darf 
an dieser Stelle dem gesamten 
Team sowie Herrn Vbgm. Max 
Schwaiger, als Obmann des 
Wasser­ und Kanalausschusses 
für ihren Einsatz herzlich ge­
dankt werden.
Die Gesamtbaukosten werden 
rund € 150.000,00 betragen 
und können – wie bei allen 
Projekten auch – aus eigener 
Kraft finanziert werden. Nach 
Abschluss der Wasserleitungssa­
nierungsarbeiten bzw. nach Ab­
schluss der Sanierungsarbeiten 
bei der Erdgasversorgung wird 
die Roseggerstraße großflächig 
saniert und mit einer neuen As­
phaltdecke versehen.

Wir freuen uns, dass wir mit 
diesem Schritt wieder eine Ver­
besserung unserer bereits sehr 
guten Infrastruktur erreichen 
können und eine optimale Was­
serversorgung langfristig sicher­
gestellt werden kann. 

über 30 Hausanschlüsse wurden erneuert das Team vom Bauhof Krieglach mit 
Vbgm. Max Schwaiger

Roseggerstraße 
Sanierung der Wasserleitung

Erneuerung der Wasserleitung

Malleistenstraße
Erneuerung der Oberflächenentwässerung 
In der Vergangenheit musste 
beobachtet werden, dass nach 
stärkeren Regenfällen das 
Oberflächenwasser auf der 
Malleistenstraße, gleich nach 
der Mürzbrücke entlang der 
Mürz, nicht ordnungsgemäß 
abgeflossen bzw. versickert ist. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat den Auftrag erteilt, entlang 

dieses Straßenabschnittes den 
Oberflächenwasserkanal zu ver­
längern, sodass künftig ein Ab­
fließen der Regenwässer zügig 
erfolgen kann. 

Dies dient einerseits der Ver­
kehrssicherheit und andererseits 
wird die Lebensdauer der As­
phaltstraße dadurch verlängert.
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Straßensanierungen 2021
Ein Hauptpunkt ist in jedem Jahr 
die Erhaltung und der weitere 
Ausbau unseres Gemeindestra­
ßennetzes. 
Bereits umgesetzt wurden die 
Generalsanierung des Huber­
tus­Ramsauer­Weges am Alpl, 
die Errichtung eines Verbin­
dungsweges von der Badgasse 
zum Wassertalweg, sowie einer 
Siedlungszufahrt im Wassertal. 
Weitere Sanierungsprojekte, da­
runter vor allem die aufwändige 
Generalsanierung der Rosegger­

straße inkl. Radweg und bei­
derseitige Gehsteige bis ca. auf 
Höhe der Dr. Max­Mell­Straße 
werden folgen. Für den Straßen­

bau bzw. die heuer durchzu­
führenden Sanierungen wurden 
insgesamt € 500.000,00 veran­
schlagt. 

Hubertus-Ramsauer-Weg

Begonnen wurde im heurigen 
Jahr mit der Generalsanierung 
des Hubertus­Ramsauer­Weges, 
der im Vorjahr durch ein Stark­
regenereignis stark in Mitleiden­
schaft gezogen wurde. Die Vor­

arbeiten, insbesondere die neue 
Querung des Allitschbaches wur­
den im Vorjahr durchgeführt, so­
dass sich der neu sanierte und 
geschotterte Bereich des Straßen­
körpers über die Wintermonate 

entsprechend verdichten konnte. 
Im April wurde die Asphaltierung 
durchgeführt und steht der Hu­
bertus­Ramsauer­Weg nunmehr 
wieder, wie gewohnt, zur Benüt­
zung zur Verfügung. 

Wassertalweg Zufahrtsstraße 

Ebenfalls im Wassertalweg 
wurde eine Zufahrtsstraße ­ 

nach der Erneuerung der Gaslei­
tung ­ zu drei Einfamilienhäu­

sern saniert und mit einem 
neuen As phaltbelag versehen. 
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Verbindungsweg Badgasse – Wassertalweg 

Von der Badgasse in den Was­
sertalweg besteht in der Nähe 
der S6­Brücke seit vielen Jahr­
zehnten ein Verbindungsweg 
für Fußgänger. Dieser Weg 
wurde nun über Initiative von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 

zu einem Geh­ und Radweg 
ausgebaut. Der Weg konnte 
Dank der Zustimmung des 
Grundbesitzers verbreitert und 
asphaltiert werden. Somit ging 
ein Wunsch der Bewohnerin­
nen und Bewohner des Senio­

renwohnhauses, die diesen Weg 
gerne als Rundweg von der Bad­
gasse in den Wassertalweg be­
nützen, in Erfüllung. Wir freuen 
uns, dass dieser Verbindungs­
weg nun fußgängerfreundlich 
gestaltet werden konnte. 

Wassertalweg – 
Erneuerung des Geländers beim Seniorenwohnhaus

Das Holzgeländer entlang des 
Wassertalweges, das eine Ab­
sturzsicherung zum Areal des 
Seniorenwohnhauses in der 
Badgasse darstellt, musste nach 
mehr als 20 Jahren entfernt wer­
den, da bei einer routinemäßi­

gen Kontrolle einige morsche 
Stellen beim Handlauf festge­
stellt wurden. Dieses Holzge­
länder wurde nun, da Krieglach 
auch als eisenverarbeitende Ge­
meinde eine lange Tradition hat, 
durch ein Geländer aus verzink­

tem Metall ersetzt. Die Krieg­
lacher Fa. Kremsmüller hat die 
Lieferung und Montage dieses 
rund 40 Meter langen Gelän­
ders zur vollsten Zufriedenheit 
der Marktgemeinde Krieglach 
ausgeführt. 

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Krieglach  |  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. DI Regina Schrittwieser, 8670 Krieglach
Alle auf Personen bezogenen Formulierungen gelten für beide Geschlechter.  |  Fotos: Wenn nicht anders angeführt, Vereine, Marktgemeinde Krieglach

Datenschutzhinweis: Texte und Bildmaterial (ausgenommen jene der Marktgemeinde Krieglach) in der Verantwortung der Schulen, Vereine und Institutionen
Gestaltung, Druck und Gesamtherstellung: Druck­Express Tösch GmbH, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300
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Freizeitsee   
Start in die Badesaison 2021

Das Wasser­ und Naturerleb­
nisland, der Naturbadeteich 
und der Wasserspielplatz sind 
seit Anfang Juni wieder geöff­
net und stehen den Krieglachern 
sowie den Gästen zur Erholung 
zur Verfügung. 

Sämtliche Anlagen sind bei 
freiem Eintritt benutzbar und 
wird lediglich eine geringe Ge­
bühr für das Parken der Autos 
eingehoben. Die Parkgebühr 
beträgt € 1,­­/Stunde, maximal 
€ 5,­­/Tag/Auto.

Wir ersuchen Sie, die bei der 
Benützung der Anlage aktuellen 
COVID­19­Vorgaben der Bun­
desregierung einzuhalten. In­
formationen darüber werden im 
Eingangsbereich kundgemacht.
Wir dürfen auf diesem Wege 
auch mitteilen, dass der Frei­
zeitsee und der Naturbadeteich 
ständigen Wasserkontrollen un­
terzogen werden und gemäß 
allen vorliegenden Untersu­
chungsergebnissen beste Bade­
wasserqualität vorliegt.

Genießen und erholen Sie 
sich bei unseren Anlagen:

  Freizeitsee mit ca. 50.000 m² 
Wasserfläche
  Boots­ und Badesteg
  Naturbadeteich mit ca. 

3.000 m² Wasserfläche
  Kneippanlage
 Wasserspielplatz
 Bootsverleih
 Kinderspielplatz
  Beachvolleyballplätze mit 

Turniermaß
 Outdoor­Fitnessgeräte
  Seegasthaus mit großzügi­

ger Terrasse und direk­
tem Blick auf den See
 E­Bike Ladestation

Die Marktgemeinde Krieg­
lach ist stets bemüht, dass 
sich sämtliche Anlagen 
und Einrichtungen auf ei­
nem hohen Standard be­
finden. Neben der alljähr­
lichen Überprüfung der 
Spiel­ und Sportanlagen 
durch den TÜV sowie 
der Überprüfungen der 

Wasserqualität wer­
den laufend 
Sanierungen 
durchgeführt. 

Wir dürfen al­
len Gästen des 
Wasser­ und Na­
turerlebnislandes 
einen schönen 
Aufenthalt auf 
diesem großzügi­
gen Freizeitareal 
wünschen.

14
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Blumenschmuck und Ortsbildpflege

Seitens der Marktgemeinde 
Krieglach sind wir stän­
dig bemüht, für ein saube­
res, gepflegtes und freundli­
ches Ortsbild zu sorgen. Dies 
umfasst die nahezu tägli­
che Reinhaltung der Straßen, 
öffentlichen Plätze, Parks und 
Grünanlagen, aber auch die 
ständige Betreuung aller öffent­
lichen Müllsammelstellen.
Die Blumenbeete, die Grün­ 
und Parkanlagen im Zentrum 
bzw. die Blumentröge entlang 
der Roseggerstraße und der 
Freßnitzstraße sowie bei den 

Ortseinfahrten vermitteln wäh­
rend der Sommermonate ein 
blühendes Erscheinungsbild 
unseres Ortes. Weiters wur­
den bei allen öffentlichen Ge ­
bäuden wiederum sehr gefällige 
Bepflanzungen vorgenommen. 

Allen Gemeindebediensteten, 
die mit der Park­ und Blumen­
pflege befasst sind, insbeson­
ders Frau Gabi Schreiner darf 
an dieser Stelle ein herzliches 
„Danke schön“ ausgesprochen 
wer den. 

Auch in diesem Jahr bitten wir 
wieder alle Krieglacherinnen 
und Krieglacher ihre Häuser, 
Wohnungen bzw. Vorgärten 
mit Blumen zu schmücken und 
so einen Beitrag zu unserem 
schönen Ortsbild zu leisten. 

Wie in den vergangenen Jahren 
wird die Marktgemeinde Krieg­
lach für den Landesblumen­
schmuck  wett bewerb die Teil­

nahmegebühr für die Einzel­
bewerbe entrichten, damit die 
Krieglacher die Möglichkeit 
haben, sich an diesem Landes­
blumen schmuck wett bewerb zu 
beteiligen. 
Wenn Sie daran teilnehmen 
wollen, füllen Sie bitte den 
untenstehenden Abschnitt aus 
und geben ihn im Gemeindeamt 
ab bzw. werfen ihn in den 
Postkasten beim Gemeindeamt. 
Ein herzliches Danke allen 
Krieg lachern die mithelfen 
unseren Heimatort zu verschö­
nern!

Name: 

Adresse: 

Bitte bis spätestens 16. Juli 2021 im Gemeindeamt abgeben oder in den Gemeindepostkasten einwerfen!

# #

Anmeldung zum Blumenschmuckbewerb 2021
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Auf einer Strecke von rund 
3.500 Metern wurde entlang 
des Freßnitzbachs eine Druck­
rohrleitung mit einem Durch­
messer von 800 mm bzw. 600 
mm verlegt. Aufgrund des Hö­
henunterschiedes entsteht ein 
entsprechender Druck, sodass 
beim Kraftwerkshaus eine Tur­
bine angetrieben werden kann, 
die eine Strommenge von rund 
2.700.000 kWh/Jahr erzeugen 
wird. Das Kraftwerksgebäude 
befindet sich in der Nähe des 
Personalhauses im Freßnitz­
graben. Aufgrund der aufwändi­
gen Bauarbeiten, wie auch der 
schlechten Witterungsbedin­
gungen, musste der Verkehr in 
den Freßnitzgraben ab 14. Sep­

tember des Vorjahres gesperrt 
werden. Nach einigen, witte­
rungsbedingten Verzögerungen 
wurde die Straße in den Freß­
nitzgraben mit Ende Juni 2021 
wieder frei gegeben. Somit kann 
auch die Mountainbikestrecke, 
die von Krieglach über den 
Freßnitzgraben auf das Kriegla­
cher Alpl führt, wieder benützt 
werden. 
Für das entgegengebrachte 
Ver ständnis der angrenzenden 
Grundbesitzer wie auch der er­
holungssuchenden Bevölkerung 
während der Bauzeit, dankt der 
Errichter und Betreiber sehr 
herzlich. Die nachhaltige Erzeu­
gung elektrischer Energie aus 
Wind, Sonne oder Wasser wird 

immer wichtiger, um den stei­
genden Bedarf zu decken bzw. 
die Klimaziele zu erreichen. 
Mit dem Flusskraftwerk im 
Freßnitzgraben kann der jährli­
che Strombedarf von rund 650 
Einfamilienhäusern gedeckt 
werden.

Kraftwerkshaus – 
Ausleitung in den Freßnitzbach

Einleitung in die Druckrohrleitung

Freßnitzbach  
Wasserkraftwerk in Betrieb

Turbinenraum

steiermaerkische.at

#glaubandich

glaubandich Match_95x138.indd   1 05.05.2021   13:38:16
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Vor-Ort-Seminare  
für den Krieglacher Gemeinderat 
Über Initiative von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser haben 
heuer bereits drei Seminare für 
alle Gemeinderätinnen und Ge­
meinderäte sowie für die zustän­
digen Gemeindebediensteten im 
großen Saal des Veranstaltungs­
zentrums stattgefunden. Unter 
Einhaltung der jeweils gültigen 
COVID­19­Vorschriften der Bun­
desregierung konnte zweimal ein 
Seminar zur Voranschlag­ und 
Rechnungsabschlussverordnung 
2015 mit Herrn Christian Lang 
BSc MSc vom Steiermärkischen 
Gemeindebund stattfinden. In je­
weils rund zwei Stunden wurde 
den politischen Mandataren von 
Krieglach die schwierige Materie 
des neuen Buchhaltungssystems 
für Gemeinden nähergebracht 
und anhand von Beispielen aus 
der Praxis verständlich gemacht. 
Darüber hinaus hat Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, nachdem 
heuer die Revision des Flächen­
widmungsplans 6.0 am Pro­

gramm steht, ein Seminar mit 
dem Raumplaner der Markt­
gemeinde Krieglach, Herrn DI 
Daniel Kampus, organisiert. Bei 
diesem Seminar konnten die 
Gemeinderätinnen und Gemein­
deräte sehr viel zum Flächen­
widmungsplan aber auch zu 
begleitenden Maßnahmen und 
Vorschriften wie z.B. Gefahren­
zonenpläne, Lärmkarten udgl. er­
fahren. Beide Vortragende haben 
durch ihr profundes Fachwissen 
und durch ihren abwechslungs­
reichen Vortrag sehr viel dazu 

beigetragen, dass die Kommu­
nalpolitikerinnen und Kommu­
nalpolitiker von Krieglach einen 
guten Überblick über sehr kom­
plizierte Materien bekommen 
haben. Auch in Zukunft wird 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
bei Gesetzesänderungen bzw. 
Änderungen von Abläufen Vor­
Ort­Seminare organisieren, um 
allen Mitgliedern des Krieglacher 
Gemeinderates die Möglichkeit 
zu geben, sich auf kurzem Wege 
umfassend informieren zu kön­
nen. 

Gefahrenzonenplan – Revision
Der Forsttechnische Dienst der 
Wildbach­ und Lawinenver­
bauung hat den Gefahrenzo­
nenplan überarbeitet und im 
Zuge der Revision zur öffentli­
chen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gemäß den Bestimmungen des 
Forstgesetzes ist die Auflage 
bzw. Möglichkeit zur Einsicht­
nahme und Stellungnahme an 
der jeweiligen Amtstafel der be­
troffenen Gemeinden kund zu 
machen. Nachdem bei dieser 
Revision alle Nebenbäche im 
Gemeindegebiet erfasst wur­
den und auch Bereiche, wo es 
zu Rutschungen kommen kann, 
dargestellt wurden, hat Frau 

Bgm. Regina Schrittwieser alle 
betroffenen Grundstückseigen­
tümer direkt unter Anschluss 
einer Planbeilage von der Mög­
lichkeit der Einsichtnahme und 
Stellungnahme informiert. 
Die betroffenen Bürger waren 
für diese Information sehr dank­
bar, da es durch die Ausweisung 
von neuen roten und gelben 
Hochwasserzonen, die von Ge­
setzes wegen auch in die jewei­
ligen Flächenwidmungspläne 
der Gemeinden einzuarbeiten 
sind, bei künftigen Bauvorha­
ben zu Verboten, Beschränkun­
gen bzw. erweiterten Auflagen 
kommen kann. Die Möglichkeit 

der Stellungnahmen 
wurde von mehreren 
betroffenen Grund­
stückseigentümern 
genützt und wurden 
diese umgehend, 
nachdem sie im Ge­
meindeamt eingelangt waren, 
an die Wildbach­ und Lawi­
nenverbauung übermittelt. Der 
Gefahrenzonenplan in der Fas­
sung Revision 2021 wurde am 
Montag, dem 14. Juni 2021 von 
einer Kommission überprüft. Der 
Gefahrenzonenplan wird der 
zuständigen Ministerin von der 
Wildbach­ und Lawinenverbau­
ung zur Genehmigung vorgelegt.



AktuellesJ u l i  2 0 2 1

18 19

RegioBus startet im Mürztal
Verbessertes Busangebot 
für die Gemeinde Krieglach
Mit Juli wird das öffentliche 
Verkehrsangebot im Mürztal 
verbessert. Die Gemeinden pro­
fitieren von neuen Verbindun­
gen, optimierten Anschlüssen 
zur Bahn, der Anbindung neuer 
Siedlungen und einer besseren 
Abstimmung zu den Stadtver­
kehren der Region.

  Der Autobahnkurs, der an 
Schultagen in der Früh nach 
Mürzzuschlag führt, startet 
künftig bereits ab Wartberg.

  Zukünftig stehen zwischen 
Mürzzuschlag und Krieglach/
Freßnitz mehr Verbindungen 
zur Verfügung.

  Einzelne Kurse werden in 
Mürzzuschlag ohne länge­
ren Aufenthalt mit der Linie 
187 verknüpft, wodurch eine 
bessere innerstädtische Bedie­
nung geboten wird.

In der Steiermark gilt grund­
sätzlich für alle öffentlichen 
Verkehrsmittel der steirische 
Verbundtarif. Mit Verbundfahr­
karten können alle Verbund­
linien genutzt werden – das 
heißt alle Züge, Busse und Stra­
ßenbahnen. Das Angebot reicht 
von der einzelnen Stundenkarte 
bis zur Jahreskarte.  

Eine individuelle Fahrplanaus­
kunft und Unterstützung bei 
allen Fragen zum öffentlichen 
Verkehr in der Steiermark be­
kommen Sie telefonisch in un­
serem Kundencenter Mobil 
Zentral unter der Telefonnum­

mer +43 (0)50/ 678910 (Mon­
tag bis Freitag von 7.00 bis 
19.00 Uhr, Samstag von 9.00 
bis 13.00 Uhr). 
Die BusBahnBim­Auskunft auf 
www.verbundlinie.at bietet ta­
gesaktuelle Fahrplaninformati­
onen – alle Abfahrten von einer 
gewünschten Haltestelle oder 
Adresse und alle Verbindun­
gen zwischen zwei Haltestellen 
bzw. Adressen. BusBahnBim ist 
gratis auch als App für Smart­
phones erhältlich (für Android 
und iOS). Mit unserem kosten­
losen Fahrplan­Newsletter er­
halten Sie Änderungen in ihrem 
Bereich per Mail: Unter www.
verbundlinie.at/newsletter kön­
nen Sie sich dazu anmelden.

Das neue Busangebot ist Teil 
des Konzeptes „RegioBus Stei­
ermark“, mit dem das Land 
Steiermark das öffentliche 
Busangebot in den Regionen 
weiterentwickelt. In den nächs­
ten Jahren werden damit alle 

Regionen der Steiermark ver­
kehrstechnisch neu geplant.  Im 
Zuge dieser Planungen werden 
Linienführungen, Fahrpläne, Be­
triebszeiten, Schulbeginn und 
­endzeiten und weitere wichtige 
Informationen erhoben sowie 
Gespräche mit den beteiligten 
Gemeinden geführt. Unter Be­
rücksichtigung der Ergebnisse 
dieser Erhebungen, werden be­
stehende Fahrpläne angepasst, 
zusätzliche Verbindungen ge­
boten, Anschlüsse zur Bahn 
optimiert und Gemeinden der 
Region untereinander besser an­
gebunden. 
Neben den verbesserten Fahr­
plänen wurden neue Busse – 
am grünen RegioBus­Design 
erkennbar – angeschafft, die 
bereits für neue Technologien 
vorbereitet sind und damit 
Fahrplanauskünfte in Echtzeit 
ermöglichen. Alle Busse sind 
barrierefrei zugänglich (Low­
Entry­Busse) und bieten den 
Fahrgästen bargeldlose Bezahl­
möglichkeiten. 
Mit dem RegioBus sollen Regi­
onen abseits der Bahn schritt­
weise die gleiche Anbindungs­
qualität wie Gemeinden entlang 
der S­Bahnstrecke erhalten. 

Linie 181

BusBahnBim-App

Verbessertes Bus-
angebot für die Region

RegioBus:
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Naturstube Putzgruber 
Geschäftseröffnung am Krieglacher Hauptplatz 
Bereits seit über 12 Jahren darf 
die Naturstube Putzgruber Teil 
der Krieglacher Gemeinschaft 
sein. Ob Geschenke zum Ge­
burtstag, Ostern, Weihnachten 
oder auch Schul­ und Kinder­
gartenabschlüssen, bei uns wer­
det ihr fündig und könnt wert­
volle Lebensmittel verschenken. 
Wir freuen uns sehr, dass wir 
mit unserem neuen Geschäft 
endlich für alle gut sichtbar 
sind. Das Sortiment kann in ent­
sprechender Weise präsentiert 
werden und es gibt genug Platz 
für KundInnen sich in Ruhe um­
zusehen. Dazu laden wir euch 
herzlich ein!
Durch die Lockerungen der 
Corona­Bestimmungen finden 
bereits Bewegungs­ und Ent­
spannungseinheiten in kleinen 
Gruppen in unserem neu reno­
vierten Kellerraum statt. Auch 

gibt es bereits wieder kleine 
Gesundheitsrunden im Ernähr­
ungsbüro, welches sich hinter 
der Naturstube befindet. Diese 
Räumlichkeiten sind gerne auch 

zu mieten. In Zukunft möchten 
wir uns noch mehr vernetzen 
und dazu passt oft auch ein 
nettes Gespräch bei Kaffee und 
Kuchen. Dafür haben wir zwei 
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PENNY-Markt Krieglach – Neueröffnung

kleine Tische direkt im Ge­
schäft, die hoffentlich bald ge­
nutzt werden dürfen. 
Wir freuen uns sehr auf alles 
was kommen mag und möch­
ten jeden Einzelnen herzlich 
einladen unsere Angebote zu 
nutzen!

Unsere Öffnungszeiten 
Mo­Fr: 09.00 ­ 12.00 und
 15.00 ­ 18.00 Uhr 
Sa: 09.00 ­ 12.00 Uhr

Info und Kontakt:
www.putzgruber.com/naturstube 
www.savitasa.at

Die Marktgemeinde Krieglach 
gratuliert herzlich zum gelun­
genen Umzug in die neuen, an­
sprechenden Geschäftsräum­
lichkeiten und wünscht für die 
Zukunft alles Gute sowie guten 
wirtschaftlichen Erfolg. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser gra    tu   lierte der Ge-
schäftsinhaberin, Frau MMag. Sabine Putzgruber-Bauer

zur Ge    schäfts  eröffnung am Krieglacher Haupt platz

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert zur Geschäftseröffnung sehr herzlich!

  Der neue PENNY Markt in 
Krieglach ist seit 10. Juni für 
den täglichen Einkauf geöff­
net 

  Auf über 650 m2 Verkaufs­
fläche wählen PENNY Kun­
den aus rund 1.900 Produk­
ten 

  PENNY sichert neun Arbeits­
plätze in der Region 

  Garantiert regional mit über 
200 „Ich bin Österreich“­
Artikeln und frischem heimi­
schen Gebäck 

  Bester Service mit eigenem 
Fleischhauer und „Frische­
helden“ bei Obst & Gemüse 

Am 10. Juni hat der neue PENNY 
Markt in der Freßnitzstraße als 
regionaler Nahversorger eröff­
net. „Wir sind stolz, dass PENNY 
ab jetzt Krieglach mit Frische 
und regionalen Produkten zum 
besten Preis­Leistungs­Verhält­
nis versorgt. Am Marktstand er­
wartet unsere Kunden täglich 
frisches Obst und Gemüse. Als 
einziger Diskonter bieten wir 
ihnen zudem einen persönli­
chen Fleischhauer­Service“, so 
PENNY Geschäftsführer Ralf 
Teschmit. Mit der neuen Fili­
ale feiert PENNY zudem nach 
neun Jahren ein Comeback in 

Krieglach. Dank dem neuen Fi­
lialkonzept finden Kunden rasch 
und einfach die gewünschten 
Produkte. PENNY überzeugt die 
Kunden mit seinem vielfältigen 
Service­Angebot und wurde 
2021 beim Retail Reputation 
Report als bester Diskonter Ös­
terreichs ausgezeichnet.

PENNY Markt
Freßnitzstraße 85
8670 Krieglach

Öffnungszeiten:
Mo­Fr: 07.30 ­ 19.00 Uhr
Sa: 07.30 ­ 18.00 Uhr
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FUTURE 
STARTS  
NOW!

Der erste  
Schritt zur Lehre
Lehrstelle gesucht? Wir haben sie!

Auf der Suche nach dem idealen Berufsweg für  
die Zukunft? Das AMS unterstützt Jugendliche  
bei der Suche nach dem passenden Lehrplatz. 

Wie?  Einfach QR-Code scannen und zur  
Lehrstellensuche anmelden – so  
gelingt der Einstieg ins Berufsleben! 

 #gemeinsam geht's leichter
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Pflegeheim Krieglach
Soziales/Gesundheit

Seit vergangenem Herbst hat 
Frau Ilse Püreschitz aus Mürz­
zuschlag an Rollstuhldecken für 
unsere Bewohner gearbeitet. 30 
Stück Patchworkdecken sind es 
geworden, die anlässlich des 
Muttertags übergeben wurden 
– gesponsert wurden diese von 
der Marktgemeinde Krieglach 
vertreten durch Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser.
Nicht nur die Bewohner haben 
mit den Patchworkdecken eine 
Freude, auch die Mitarbeiter 
freuen sich über die tolle Idee 
von Ilse Püreschitz. "Sie sind so 
farbenprächtig diese Decken, 
eine schöne Aktion.“ Die De­
cken wurden bei uns in jeder 
Wohngruppe aufgelegt. Jeder 
Bewohner kann frei wählen, 
welche er gerne nutzen möchte. 
 
Seit 2014 hat Ilse Püreschitz mit 
ihrem "Ein­Frau­Unternehmen" 
Piepmatz' Flickwerkstatt auch 
eine eigene Firma. Hauptsäch­
lich näht sie für Tierschutzver­
eine und den Verein "Sternen­
zauber & Frühchenwunder".

Unsere Bewohner und Mitarbei­
ter wurden auch zum Muttertag 
bzw. Vatertag von Frau Bürger­

meister mit einem Blumenstock 
oder einer guten Flasche Wein 
beschenkt.

Patchworkdecken/Muttertag
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Heuer durften wir uns wie­
der über einen wunderschö­
nen Maibaum freuen, den uns 
die Landjugend Krieglach am  
2. Mai aufgestellt hat. 

Wenn es im August möglich ist, 
wollen wir den Maibaum mit 
Musik und einer Grillerei um­
schneiden.

Maibaum

Frau Monika Unterberger, eine 
Mitarbeiterin im Pflegebereich, 
brachte vor kurzem einige 
kleine Küken mit. Die Bewoh­
ner durften sie halten und waren 
begeistert von den flauschigen 
Federn der Küken. 

Küken

Für unsere Bewohner gab es 
am Nachmittag selbstgemachte 
süße Waffeln, garniert mit Va­
nilleeis, Kiwi, Erdbeeren und 

Schlagobers. Viele Bewohner 
ließen sich diese Köstlichkeit 
nicht entgehen. 

Waffelnachmittag

Unser Küchenleiter, Herr Jür­
gen Drosg, zeigte den Bewoh­
nern seine Küche. 
Sie waren ganz erstaunt, von 
den riesigen Säcken Lebens­
mitteln, die bei uns eingekauft 
werden.

30 kg Mehl, 5 kg Nudeln, 25 kg 
Zucker etc. 

Die Bewohner waren verwun­
dert, mit welchem großen Topf, 
100 l Suppe auf einmal gekocht 
werden können.

Küchenführung
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Neues aus der Kinderkrippe

Zuallererst haben wir uns sehr 
auf den Frühling gefreut. Auch 
wenn das Wetter heuer nicht so 
warm und sonnig war, haben 
wir viel Zeit in unserem Gar­
ten verbracht, den wir bei je­
dem Wetter nutzen. Der viele 
Regen hat uns gar nicht gestört, 
ganz im Gegenteil, uns macht 
das Spielen und Pritscheln mit 
Wasser sehr viel Spaß. 
Da wir so viel Zeit im Freien 
verbringen, sind wir auf die 
verschiedensten Gartenbewoh­
ner aufmerksam geworden. Das 
Interesse an den unterschied­
lichsten Krabbeltieren und In­
sekten ist besonders groß und 
sie werden deshalb genauestens 
beobachtet und erforscht. 
Angelockt von diesen vielen 
Krabbeltieren bekamen wir 
auch sehr oft Besuch von den 
verschiedensten, hungrigen Vö­
gel, denen wir natürlich auch 
sehr genau bei ihrer Nahrungs­
suche zuschauen konnten. 
Durch diese Erlebnisse und Be­
obachtungen in unserem nahen 

Umfeld, konnten sich die Kin­
der sehr viel Wissen über diese 
Tiere und deren Verhalten an­
eignen.
Nach vielen Geschichten über 
unsere legendäre Hausmaus, 
ist sie nun endlich bei uns in 
der Kinderkrippe eingezogen. 
Nachdem ein Sturm ihren Bau 
im Wald kaputt gemacht hatte, 
haben die Kinder unserer Trudi, 
ein gemütliches Bett bei uns ein­
gerichtet. Sie ist immer 
willkommen und die 
Kinder teilen auch 
gerne einmal die 
Jause oder Suppe 
mit ihr. Manchmal 
ist sie auch für so 
manchen Un­
fug oder Streich 
verantwortlich 
und bereitet uns 
allen sehr viel 
Spaß.
Da sich unsere 
Kinder sehr 
gerne mit All­
tagsmaterialien 

beschäftigen und uns Erwach­
senen gerne nachahmen, haben 
uns einige Eltern geholfen, ver­
schiedenste Materialien zu sam­
meln. Vielen Dank dafür!
Das Krippenjahr neigt sich nun 
dem Ende zu und wir möchten 
gerne betonen, wie stolz wir 
auf unsere „kleinen Flöhe“ sind 
und vor allem stolz auf das, was 
sie in diesem Jahr gelernt und 
geschafft haben. Auch wenn 
wir unsere „Großen“ schwe­
ren Herzens in den Kindergar­

ten weiterziehen lassen 
müssen, freuen wir 
uns schon auf un­
sere neuen Kinder 
im September. 
Zum Abschluss 
wünschen wir 
den Kindern, 
den Eltern, allen 

Kolleginnen und 
Kollegen sowie al­

len Krieglacherinnen und 
Krieglachern einen wunder­
schönen und erholsamen 
Sommer.
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Aktuelles aus dem Gemeindekindergarten

Ein aufregendes Kindergarten­
jahr geht zu Ende und wir ha­
ben trotz der „Coronazeit“ viele 
spannende Aktivitäten unter­
nommen.

Ein Schwerpunkt der                             
in den vergangenen Monaten 
war „Meine Familie“. Dazu 
stellten die Kinder ihr Daheim 
in Wort und Bild dar. In zahlrei­
chen Gesprächen erfuhren wir 
näheres über das Zuhause der 
einzelnen Kinder. Auch wurde 
ein Familienrezept mitgebracht 
und diese Speise im Kindergar­
ten gekocht. Die Kinder wa­
ren mit Eifer beim Kochen und 
Tisch decken dabei – die Spei­
sen schmeckten uns sehr gut.
Großen Anklang fand unser 

Waldtag, den wir gemeinsam 
mit Frau Sandra Fuchsbichler 
in der Annen­Ruh verbrachten. 
Das Thema: „Rund um Wald 
und Wiese“ war für die Kinder 
sehr spannend und erlebnis­
reich. Die Kinder erfuhren an 
diesem Projekttag warum Wie­
sen wichtig sind. Besonders 
spannend für die Kinder war die 
Bekanntschaft mit der Ringel­

wurmdame Rosi Ringel, 
wobei viel Sachwissen 

vermittelt wurde und die 
Kinder dazu ein Lied hörten. 
Zeit für Kreativität und Spiele 
durfte natürlich an diesem Tag 
nicht fehlen. 
Die Kinder konnten sich ein 
Wiesenarmband basteln, 
bei einer Waldschatzsuche 
beteiligen uvm. Der erleb­
nisreiche Tag in der freien 
Natur, die frische Luft 
und der Fußmarsch 
machten uns hung­
rig und die mit­
gebrachte Jause 
aus dem eige­
nen Rucksack 
s c h m e c k t e 
herrlich.

        
 

    Wald-

     tag

        
 

    Meine 

 Familie

  Familienrezepte

       
 kochen

Bärligruppe
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Die Kinder der 
beschäftigten sich lange Zeit mit 
dem Sprichwort: „April, April 
der macht was er will“. Dafür 
haben wir die Wetterkapriolen 
des Aprils beobachtet und do­
kumentiert. Wir sind zu dem 
Ergebnis gekommen: Heuer hat 
das Sprichwort „April, April, der 
macht was er will“ wirklich sehr 
gut gepasst. Durch das Beob­
achten der Wetterveränderun­
gen haben die Kinder gelernt, 
sich über Wetterphänomene zu 
unterhalten. Außerdem konnten 
sie anhand ihrer Wetterbeob­

achtungen überlegen, welche 
Kleidung sie für den Außenbe­
reich brauchen. Die Kinder sind 
zu dem Entschluss gekommen, 
dass sie, wenn es regnet, wetter­
feste Kleidung brauchen. Auch 
im Mai haben wir fleißig weiter­ 
beobachtet. 

Da auch dieser sehr viele Wet­
terveränderungen mit sich ge­
bracht hat, nutzten wir die halb­
wegs trockenen Stunden und 
verschönerten unseren Garten 
im Kindergarten. Wir haben 
Bienen­ und Hummelwiesen 

sowie Sonnenblumen gesät und 
unsere Kräuter spirale neu be­
pflanzt. Das Thema „Biene“ war 
dabei sowohl in der Gruppe, als 
auch im Garten stets präsent.

In Zusammenarbeit mit der Ge­
meinde zum Artenschutz der 
Bienen bekamen alle Kinder ei­
nen Bio­Samen „Deine Bienen­
wiese für Rosi“ von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser geschenkt. 
Ein herzliches Danke dafür!

Wir haben jedoch nicht „nur“ 
Blumenwiesen gesät, sondern 

        
 

 
  Blumen- 

  wiese

       
 säen!

               Garten-   gestaltung      mit Naturbau-         steinen!

Käferlgruppe
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auch mit der Neugestaltung 
unseres Gartens begonnen. Ein 
großes Dankeschön möchten 
wir an die Familie Rossegger 
(vulgo Magritzer) für die tollen 
Naturbausteine richten. Die 
Kinder nutzen sie zum Balan­
cieren, Bauen und Kochen. 

In der 
beschäftigten wir uns nach den 
Osterferien mit Tieren unter der 
Erde, allen voran dem Regen­
wurm. 
Wir hörten die Regenwürmer 
„husten“, erfuhren im gleich­
namigen Bilderbuch alles über 
den „Superwurm“, ließen den 

Regenwurm Klaus über unsere 
Arme kriechen und bauten so­
gar ein Regenwurmhaus. Aus 
alten Socken gestalteten wir 
auch selber einen Regen­
wurm und spielten mit ihm 
„Superwurm“. Im selbstge­
backenen Schokoladen­
muffin, der den Erdhügel 
beim Thema Regenwurm 
darstellen sollte, fanden 
die Kinder sogar einen 
Gummiwurm, der aller­
dings erst nach dem Ba­
cken dazugekommen 
war.

Leider ist heuer nach vielen 
Jahren auch die zweite Achat­
schnecke (afrikanische Riesen­
schnecke) der Mauserlgruppe 
nicht mehr aus ihrem Winter­
schlaf erwacht. Glücklicher­
weise bekamen wir zwei frisch­
geschlüpfte Achatschnecken 
geschenkt und sie zogen Mitte 
Mai bei uns ein. Nach einer 

Woche war die Namensfindung 
abgeschlossen und wir entschie­
den uns für Milli und Charlie. 

Das Thema Schnecke wurde 
danach in vielen Bereichen auf­
gegriffen. So wie im Bilderbuch: 
„Ein neues Haus für Charlie“, 
durften die Kinder auch eine 
Schnecke mit Haus gestalten.

Mauserlgruppe
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Neues aus dem 
Heilpädagogischen Kindergarten

Das Kindergartenjahr neigt sich 
dem Ende zu und somit auch 
unser Jahresprojekt: „Was im 
Leben wirklich zählt – Mit Kin­
dern Werte entdecken“. 

Im Herbst beschäftigten wir uns 
intensiv mit dem Thema Freund­
schaft, versuchten uns gegen­
seitig kennenzulernen und die 
Kinder konnten dadurch viele 
neue Spielgefährten finden. To­
leranz, Offenheit, Respekt und 

Achtsamkeit begleiteten uns das 
ganze Jahr hindurch und wur­
den den Kindern immer wieder 
durch Bilderbücher, Gesprächs­
kreise, Lieder, Rollenspiele und 
Bewegungsangebote näherge­
bracht. Die Schwerpunkte im 
Winter waren Nächstenliebe 
und das Achtgeben auf unsere 
Mitmenschen. 

Nach dem vielen Schnee­
rutschen und finsteren Win­

tertagen wurde es Zeit für den 
Frühling. Das Osterfest mit der 
Palmweihe und der spannen­
den Nesterlsuche ließen nicht 
lange auf sich warten. Ein Dan­
keschön an unseren Herrn Pfar­
rer, der mit uns gemeinsam die 
Palmweihe im Garten feierte.

In den letzten Monaten spielte 
das Thema Gefühle eine große 
Rolle. Es wurde nach Möglich­
keiten gesucht, wie man Ge­
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fühle ausdrücken kann und wir 
erkundeten, welche Gefühle es 
gibt. Mit großer Freude bereite­
ten sich die Kinder sehr fleißig 
auf den Mutter­ und Vatertag 
vor, lernten Lieder und Ge­
dichte, bastelten Geschenke 
und Glückwunschkarten, um 

ihre Eltern damit zu überra­
schen.
Um den Kindern auch das Ver­
antwortungsbewusstsein für 
die Probleme der Umweltver­
schmutzung und Mülltrennung 
näher zu bringen, freute es uns 
sehr, dass wir gemeinsam mit 

Sandra Fuchsbichler (Dipl. Um­
welt­Ökologie­Pädagogin) die­
ses Thema praktisch und theo­
retisch erleben und ausarbeiten 
konnten. Zum Schluss durften 
wir mit ihr bei einem Waldtag 
viele tolle Eindrücke erfahren 
und kennenlernen. 
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Ein herzliches Dankeschön an 
Sandra Fuchsbichler, für ihr 
Bemühen, ihre kreativen Ideen 
und ihren herzlichen Umgang 
mit den Kindern. Vielen Dank 
auch an Frau Bgm. Regina 

Schrittwieser, die die Kosten für 
dieses Projekt übernommen hat. 
In den letzten Wochen nutzten 
wir unseren Garten fast täglich 
und freuten uns über ein paar 
sonnige Tage. 

Wir beenden das Jahr mit einer 
Abschlussfeier für unsere Schul­
anfänger und wünschen allen 
Familien einen erholsamen und 
wunderschönen Sommer!

Der Heilpädagogische Kindergarten war bei der 
„Ortsreinigungsaktion“ dabei

Dazu beschäftigten wir uns mit 
den Kindern zuerst mit dem 
Thema Müll und Müllvermei­
dung, Mülltrennung­ und Ent­
sorgung. Mit einem Experten­
wissen gewappnet und guten 
Handschuhen gerüstet, mach­

ten wir uns auf den Weg. Wir 
erkundeten die Umgebung als 
kritische Beobachter und sam­
melten allen Müll auf, den wir 
finden konnten. 
Es waren viele eifrige Hände 
dabei und es konnte einiges an 

Müll entsorgt werden. Die Kin­
der waren mit großer Begeiste­
rung dabei und nahmen wieder 
sehr viel an neuen Erkenntnissen 
und Erfahrungen zum Thema 
„Umweltverschmutzung“ mit 
nach Hause. 
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BioBienenApfel – Projekt

Im Rahmen dieses Projektes 
gab es für jedes Kind von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser einen 
Holzwürfel mit der Aufschrift 
„Deine Bienenwiese für Rosi“. 

Wir beschäftigten uns im Heil­
pädagogischen Kindergarten 
mit diesem Thema und brach­
ten den Kindern anhand von 

Geschichten und Gesprächen 
das Leben einer Biene und die 
Wichtigkeit des Bienenschutzes 
näher. 

Wir bekamen von der Marktge­
meinde Krieglach ein Bienenho­
tel geschenkt, dieses wurde in 
unserem Garten aufgestellt. Je­
des Kind durfte zum Abschluss 

seine eigene „Biene Rosi“ an­
malen und gestalten. 

Ein herzliches Dankeschön an 
Frau Bürgermeister für ihre Initi­
ative, dass dieses tolle und lehr­
reiche Projekt ins Leben gerufen 
wurde. 

Das Kindergartenteam 

Musikschule Krieglach

Liebe Eltern, liebe Kinder, ge­
schätzte Leserinnen und Leser, 
als neuer Direktor der Musik­
schule möchte ich mich bei 
Ihnen vorstellen. Ich wurde 
1978 geboren und wuchs in 
Löffelbach (Hartberg) auf. In 
Hartberg besuchte ich die ört­
liche Musikschule und begann 
1994 die Studien für Posaune 
und Instrumentalpädagogik an 
der Kunstuniversität Graz. Ich 
unterrichtete seit 1998 an ver­
schiedenen Musikschulen, bis 
ich 2010 als Lehrer für Posaune 
an der Musikschule Krieglach 
angestellt wurde. 
Neben Posaune unterrichte ich 
Musikalische Früherziehung, 
Blockflöte, Tenorhorn und Tuba. 

Seit 2018 bin ich Kapellmeister 
der Werkskapelle Veitsch, und 
leitete daneben verschiedene 
Jugendorchester und Projekte 
an unserer Musikschule.
Was mir besonders wichtig ist: 
Kindern, Jugendlichen und Er­
wachsenen Freude am Musizie­
ren zu vermitteln – denn unsere 
Kultur und unser Leben sind un­
trennbar mit Musik verbunden. 
Auch eine gute Zusammenar­
beit mit Eltern, Schulen, Verei­
nen und Gemeinden liegt mir 
sehr am Herzen!

Besuchen Sie unsere Homepage 
www.musikschule­krieglach.at 
und unsere Facebook­Seite 
"Musikschule Krieglach". Wir 

halten Sie ständig mit aktuellen 
Beiträgen auf dem Laufenden. 
Für sämtliche Fragen stehe ich 
jederzeit unter 03855/2356 und 
0660/4957586 zur Verfügung. 
Ich freue mich über Ihren Anruf!

Der neue Musikschuldirektor stellt sich vor

Dir. MMag. Martin Lueger
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Das aktuelle Schuljahr begann 
vielversprechend und hoff­
nungsvoll. Zahlreiche Konzerte, 
Vorspielstunden und öffentliche 
Auftritte waren geplant, und wir 
gingen erwartungsvoll in den 
Herbst. 
Leider wurden wir bald von 
den Auswirkungen der Pan­
demie eingeholt, denn bereits 
im Oktober zeichnete sich ab, 
dass dieses Jahr wohl eines der 
schwierigsten seit Bestehen un­
serer Musikschule sein würde.

Nur drei Wochen nach den 
Herbstferien stand fest, dass 
wieder Distance­Learning an­
gesagt war. Mit dem Wissen 
und der Erfahrung vom ersten 
Lockdown gelang uns der Um­
stieg auf die Fernlehre sehr gut. 
Hunderte Videos wurden zwi­
schen Schüler/innen und Lehr­
personen hin und her geschickt. 
Unsere Auftritte verlagerten sich 
ins Internet und in die sozialen 
Medien. Die Videos unserer 
Schützlinge fanden großes Lob, 
Anklang und Beifall.

Vor Weihnachten kehrten wir 
zwar kurz zum Präsenzunter­
richt zurück, um nach den Fe­
rien noch einmal auf Fernun­
terricht zu wechseln. Erst Mitte 

Februar konnten wir den Betrieb 
mit Einschränkungen wieder 
aufnehmen.

Mit zunehmender Entspannung 
der Corona­Lage fand Anfang 
März der Wettbewerb „Prima 
la Musica“ in Graz statt. Hier 
konnten Laurens Pötsch und 
Anna Hasenberger in der Kate­
gorie Kammermusik Gitarre, so­
wie Daniel Schütz in der Kate­
gorie Trompete solistisch, einen 
ersten Preis erringen.

Im April begannen wir mit Vor­
bereitungen für das Jungmusi­
ker­Leistungsabzeichen sowie 
für Übertritts­ und Abschluss­
prüfungen. 

Übertrittsprüfung von der 
Unter­ in die Mittelstufe mit 
Ausgezeichnetem Erfolg: 

Julia Buchegger, Andreas 
Gotthardt, Elias Weghofer 
und Michael Königshofer 
(alle Steirische Harmonika), 
Anna Hasenberger, Laurens 
Pötsch und Ines Zangl (alle 
Gitarre), Maximilian Kutz­
ner (E­Bass), Felix Mißebner 
(Kontrabass) und Leonie Pill­
hofer (Tenorhorn).

Übertrittsprüfung von der 
Mittel­ in die Oberstufe mit 
Ausgezeichnetem Erfolg:

Viktoria Hofbauer und David 
Pusterhofer (beide Hackbrett) 
und Christof Pusterhofer (Stei­
rische Harmonika).

Abschlussprüfung:
Ebenfalls am 22. Mai absolvierte 
der 21­jährige Krieglacher Ju­
lian Knöbelreiter (Ausbildungs­
klasse Klement Feichtenhofer) 
die Abschlussprüfung auf der 
Steirischen Harmonika mit Aus­
gezeichnetem Erfolg. 

Julian präsentierte ein tolles Pro­
gramm und stellte sein Können 
eindrucksvoll unter Beweis. Der 
Musikschule möchte er weiter­
hin treu bleiben, und so hat er 
mit seinem Lehrer bereits neue 
Ideen und Projekte in Arbeit.

Eine weitere Abschlussprüfung 
stand am 3. Juli am Programm – 
Bruno Mißebner (Ausbildungs­
klasse Dragan Tabakovic) absol­
vierte die Abschlussprüfung an 
der E­Gitarre. Das Ergebnis wird 
in der kommenden Gemeinde­
zeitung nachgereicht, da es zu 
Redaktionsschluss nicht be­
kannt war.

Jahresrückblick

Prima la Musica ML Klement Feichtenhofer mit seinen erfolgreichen Schülern nach den 
Übertrittsprüfungen bzw. der Abschlussprüfung
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Jungmusiker­Leistungsabzei­
chen: Am 12. Juni stellten sich 
insgesamt 44 Schülerinnen und 
Schüler der Prüfung zum Jung­
musiker­Leistungsabzeichen. 
Mit Ausgezeichneten und Sehr 
guten Erfolgen absolvierten 22 
Kinder die Junior­Prüfung, 14 
die Bronze­Prüfung und 8 die 
Silber­Prüfung.

Nachdem das Kalenderjahr 
2020 ohne einen einzigen Live­
Auftritt unserer Musikschule 
vorübergegangen war, liefen ab 
März intensive Vorbereitungen 

für die traditionellen Abschluss­
konzerte in Krieglach und in 
den Zweigstellen. Unter Einhal­
tung sämtlicher Auflagen sind 
wir bemüht, unseren Schülern 
wieder die Möglichkeit zu bie­
ten, ihr tolles Können live, vor 
Publikum zu präsentieren. Lob 
und Dank gelten am Ende die­
ses herausfordernden Schuljah­
res besonders den Schülern, die 
trotz der schwierigen Umstände 
die Freude an der Musik stets 
behalten haben. Allen Eltern 
ein Dankeschön, dass sie ihrem 
Kind das Erlernen eines Musik­

instrumentes ermöglichen und 
der Musikschule auch weiterhin 
die Treue halten.

Ein besonderer Dank gilt der 
Marktgemeinde Krieglach, allen 
voran Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, für die große finanzielle 
und ideelle Unterstützung sowie 
für die gute Zusammenarbeit. 
Sie hat stets ein offenes Ohr für 
die Anliegen der Musikschule, 
und fördert die Musikausbil­
dung in unserer Gemeinde ganz 
besonders!

Die musikalische Früherzie­
hung ist die Basis einer fundier­
ten Musikausbildung. Daher hat 
die Musikschule ein besonderes 
Angebot.

Für alle Vorschulkinder im 
letzten Kindergartenjahr ist 
der Besuch der musikalischen 
Früherziehung kostenlos!

Auf Initiative von Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser übernimmt 
die Marktgemeinde Krieglach 
den Elternbeitrag zur Gänze.

Je früher man als Kind mit ei­
ner musikalischen Ausbildung 
beginnt, desto spielerischer und 
leichter erlernt man in weiterer 
Folge das Musizieren, egal für 
welches Instrument man sich 
entscheidet. Besonders gut ge­
lingt ein Einstieg im letzten Kin­
dergartenjahr.

Noch vor Schulschluss wurden 
Infoblätter und Anmeldeformu­
lare in den Kindergärten verteilt, 
und im Herbst gibt es zusätzlich 
die Möglichkeit,  Schnupper­
stunden zu besuchen.

Auch für Kinder, die noch nicht 
das letzte Kindergartenjahr be­
suchen, besteht die Möglichkeit, 
entweder am Eltern­Kind­Mu­
sizieren oder an der musikali­
schen Früherziehung teilzuneh­
men. Für nähere Informationen 
zu den Unterrichtsbedingungen 
und Kosten kontaktieren Sie 
bitte direkt die Musikschule.

Wir würden uns sehr freuen, 
auch Ihr Kind im kommenden 
Schuljahr an der Musikschule 
begrüßen zu dürfen!

Musikalische Früherziehung - 
kostenlos für Vorschulkinder
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Tag der offenen Tür im Juli & 
Vorschau Herbst

Am Schulbeginn wird es ein 
kleines Lehrerkonzert für die 
Kinder der Volksschule geben, 
und bis Ende Oktober besteht je­
derzeit die Möglichkeit, unver­
bindlich und kostenlos Schnup­
perstunden zu besuchen. Unser 
umfangreiches Angebot richtet 
sich an alle Altersgruppen. 

Mitte Oktober findet ein Schul­
startfest im Roseggerpark statt. 
Neben einem bunten Programm 
an Musik und Spielen besteht 
die Möglichkeit, bei einem Ge­
tränk ins Gespräch zu kommen. 
Dazu laden wir herzlich ein!

Musik fördert die positive Ent­
wicklung von Kindern und Ju­
gendlichen, und leistet auch in 
der Erwachsenenbildung einen 
bedeutenden Beitrag. Es ist nie 
zu spät, mit einer musikalischen 
Ausbildung zu beginnen!

Anmeldungen für das kom­
mende Schuljahr sind jederzeit 
möglich – wir informieren Sie 
gerne persönlich über unser 
Angebot. Das gesamte Team 
der Musikschule steht Ihnen 
jederzeit gerne zur Verfü­
gung!  Wir freuen uns über 
Ihren Anruf!

KONTAKT: 

Dir. MMag. Martin Lueger
Tel. 03855/2356
Mobil 0660/4957586
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 Musikalische Früherziehung

  Dir. MMag. Martin Lueger, 
Julia Pichler, Mag. Elisa­
beth Pusavec

  Eltern­Kind­Musizieren, 
Elementarpädagogik, Kin­
derchor

 Julia Pichler

  Blockflöte

  Dir. MMag. Martin Lue­
ger, René Fürpaß, Mag. 
Michael Hofbauer, Stefan 
Hausleber, MA MA, Julia 
Pichler, Mag. Elisabeth Pu­
savec, Mag. Franz Schalk, 
Manfred Skale

  Querflöte

    Zvonimir Chytil, Julia Pichler

  Klarinette

    Mag. Franz Schalk, Man­
fred Skale

  Saxophon

    Mag. Franz Schalk, Man­
fred Skale, Magdalena 

Zirngast

  Trompete, Flügelhorn

    René Fürpaß, Stefan Haus­
leber, MA MA

  Waldhorn

    Mag. Michael Hofbauer

  Tenorhorn, Posaune, Tuba

    Dir. MMag. Martin Lue­
ger, Jürgen Diem, Günther 
Schneeberger

  Schlagwerk

    Heribert Prinz

  Steirische Harmonika, 
Hackbrett, Zither

    Jürgen Diem, Klement 
Feichtenhofer, Günther 
Schneeberger

  Akkordeon 

    Mag. Franz Schalk

  Geige, Viola

    Mag. Elisabeth Kröpfl, Mi­
chael Leitner

  Violoncello

    Mag. Erich Grassl

  E­Bass, Kontrabass

    Maximilian Ranzinger, MA

  Gitarre

    Mag. Sandra Kohlhuber­
Wagner, Maximilian 

 Ranzinger, MA

  E­Gitarre

    Dragan Tabakovic, 
 Maximilian Ranzinger, MA

  Klavier

    Emilia Diamantopoulou, 
Mag. Sabine Prinz,  

  Orgel, Kirchenmusik

    Herbert Handl

  Tanz und Bewegung, 
 Kindersingschule

    Mag. Elisabeth Pusavec

Weitere Informationen gibt es 
bei allen Musiklehrern, in der 
Direktion der Musikschule und 
unter 0660/4957586.

Unterrichtsangebot der Musikschule Krieglach
Schuljahr 2021/22
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Volksschule Krieglach

Schuleinschreibung 

Bei der Schuleinschreibung konn­
ten wir 53 Kinder (von 54 ange­
meldeten Kindern) begrüßen. Mit 
großem Eifer wurde in fünf Grup­
pen mit je zwei Lehrerinnen gear­
beitet. Dabei bewiesen viele Kin­
der ihr Geschick und teilten ihre 
Vorfreude auf den Schulbeginn 
im Herbst den Lehrerinnen mit. 
Vom Elternverein gab es noch ein 
kleines Geschenk. Vielen Dank 
dafür! Wir freuen uns schon sehr 
auf alle neuen Schulkinder im 
September!

Steirischer Frühjahrsputz 

Mehrere Klassen der Volks­
schule beteiligten sich wieder 
an der jährlichen Müllsammel­
aktion. So wurde in unmittelba­
rer Schulnähe und der näheren 
Schulumgebung fleißig, achtlos 
weggeworfener Müll, gesammelt. 
Dadurch wird das Bewusstsein 
für einen achtsamen Umgang mit 
der Umwelt geschärft.

Minimundus der Bücherwelt

In Minimundus der Bücherwelt 
konnten die Kinder in der Büche­
rei eintauchen. In einem Projekt 
stellten Kinder der 4c Klasse den 

Besuchskindern ihr Lieblings­
buch nicht nur vor, sondern prä­
sentierten auf einem Plakat und 
einem Modell den Inhalt der Bü­

cher. Mit viel Liebe zum Detail, 
Phantasie und Kreativität konn­
ten wahre Kunstwerke bestaunt 
werden.
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Miau! - Ein Blick in den Planetenhimmel

Die Schüler der beiden ersten 
Klassen malten im Zuge des 
Zeichenunterrichts einen sechs 
Meter langen Zaun, auf dem 
eines Nachts 39 Kätzchen un­

terschiedlichster Fellfarbe Platz 
nahmen, um den Sternen­ und 
Planetenhimmel zu bestaunen. 
Nicht nur den Katzen scheint 
das Schauspiel Spaß zu ma­

chen, auch deren "Schöpfer" 
und die Lehrer freuen sich über 
die gelungene Wandgestaltung. 

Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach

  1b

  1a
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Spendensammlung für das mobile Kinderpalliativteam Leoben

Bei der Sitzung des Schulfo­
rums im Oktober 2020 wurde 
eine Spendensammlung für 
das mobile Kinderhospiz­ und 
Kinderpalliativteam Leoben be­
schlossen. Diesem Auftrag an 
die Schule sind wir nun nach­
gekommen und konnten dem 
Verein „KINDER.leben auf zeit“ 
die erfreuliche Summe von  
€ 1.427,90 überweisen. Dem 
Wunsch der Eltern, das gespen­
dete Geld in der Region zu ver­
teilen, kann somit bestmöglich 
Folge geleistet werden, da auch 
Familien im Mürztal mit ihren 
schwerkranken Kindern vom 
mobilen Kinderpalliativteam be­
treut werden. Vielen herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung!
Die Koordinatorin vom LKH 
Hochsteiermark, Stützpunkt 
Leoben, Fr. DGKP Adelheid 
Holzegger bedankte sich mit 
folgenden Worten bei den Leh­
rern, den Kindern und allen 
Spendern: 

Der Verein „KINDER.leben auf 
zeit“ möchte sich bei der MS 
PR Krieglach sehr herzlich für 
die großzügige Spende bedan-
ken. Mit dem Geld ermögli-
chen Sie dem mobilen Kin-
derpalliativteam Familien mit 
schwerstkranken Kindern in der 
Region zu unterstützen. Mit Ih-
rer Spende werden wir jeweils 
einen Kostenzuschuss zu einem 
speziellen Kinderpflegebett so-

wie zu einem Kinderrollstuhl 
beisteuern.
Nochmals ein großes DANKE 
- auch im Namen unserer uns 
anvertrauten Kinder - an alle Be-
teiligten für den tollen Einsatz.

–––––––  ·  –––––––  
„Das Mögliche tun, um das 
Unmögliche zu berühren.“

(Simone Weil)

–––––––  ·  –––––––  

Steirischer Frühjahrsputz - Für eine saubere Steiermark

Obwohl die Steiermark über 
ein gut funktionierendes Entsor­
gungssystem verfügt, werden 
Abfälle trotzdem achtlos weg­
geworfen und damit die Natur 
verunreinigt. Deshalb nahmen 
die Schülerinnen und Schüler 
der MS Krieglach auch heuer 
wieder an der steiermarkwei­
ten Müllsammelaktion teil. 
Motiviert und mit Müllsäcken 
und Handschuhen ausgestat­
tet reinigten die Kinder unter­
schiedliche Plätze in Krieglach. 
Die Schülerinnen und Schüler 
leisteten einen entscheidenden 
Beitrag für eine saubere Um­
welt und üben somit sicherlich 
eine Vorbildfunktion für viele 
Erwachsene aus.
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Instandhaltung der Orientierungslaufstrecke 
in der Krieglacher Annenruhe

Im Rahmen des Freiluftunter­
richts verwirklichten die Schüler 
der 1a Klasse mit viel Freude, 
Elan und Fleiß das Projekt "Ori­
entierungslauf". Ausgerüstet 
mit Akkuschrauber und Ham­
mer brachten sie die rund 20 
Stationen der permanenten 
Orientierungslaufstrecke in der 
Krieglacher Annenruhe wieder 
in Ordnung. Dabei wurden die 
kaputten Postenzangen, wel­
che ein bestimmtes Lochmus­
ter haben und zum Abzwicken 

der Stationskarten dienen, aus­
getauscht. Die losen Pfosten 
wurden wieder stabil im Boden 
verankert und auch die bereits 
locker gewordenen Nummern­
schilder wurden befestigt. Nun 
steht der Parcours wieder voll 
funktionstüchtig zur Verfügung 
und bietet für Jung und Alt Spaß, 
Abenteuer und Abwechslung. 
Die entsprechende Karte finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
www.mittelschule­krieglach.at.

Alle kennen sie und kaum ei­
ner hat sie noch zu Hause – 
eine Blumenwiese.

Im Gegenstand Haushalt und 
Organisation der Fachschule für 
Sozialberufe, legten die Schüler 
eine solche Wiese an. Mit diesem 
Projekt wollen wir das Gefühl, 
barfuß durch eine Blumenwiese 
zu laufen, die Natur zu spüren, 
die Blütenpracht zu bewundern 
und den Bienen bei der Arbeit zu­
zusehen, wieder aufleben lassen.

Artenvielfalt durch die Blumenwiese

HLW Krieglach
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Auch im Haupttermin 20/21 
wurden wieder interessante 
Diplom­ und Abschlussar­
beiten verfasst. 

Die Themen und Projekte er­
streckten sich von Jobmöglich­
keiten für Menschen mit Asper­
ger­Syndrom in unserer näheren 
Umgebung, über Ernährungsthe­
men wie Laktose­ und Histami­
nintoleranz, Ernährung im Alter, 
Magersucht, weiter über Stress­
bewältigung bis zur Freizeitge­
staltung für Jung und Alt, um nur 
ein paar aufzuzählen.

Einen bleibenden Wert für die 
HLW schafften Paul Schabelrei­

ter und Arthur Pölzler mit ihrer 
Abschlussarbeit „Barfußweg 
belebt die Sinne“ unter der Be­
treuung von Frau Prof. Pessl. 
Die beiden schrieben über un­
sere verschiedenen Sinne, Fuß­
reflexzonen und die Heilkraft 
des Gehens. Für den praktischen 

Teil wurde eigenhändig ein drei­
teiliger Barfußweg angelegt und 
mit verschiedenen Materialien 
befüllt. Die Direktion bedankt 
sich für diesen schönen Beitrag 
zur “Gesunden Schule”. Der Bar­
fußweg freut sich auf rege Benut­
zung – probiert es einfach aus!

Barfußweg zur Belebung müder Füße und Sinne

Interessierte Schülerinnen 
und ein Schüler aus den zwei­
ten und dritten Klassen…

…absolvierten trotz Covid­Pan­
demie unter erschwerten Bedin­
gungen erfolgreich die Wifi­Zu­
satzausbildung „Bürofachkraft im 
medizinischen Bereich“. 

Im Frühling konnten endlich die 
Zertifikate überreicht werden. 
Wir gratulieren sehr herzlich!

Zertifikatsverleihung Bürofachkraft im medizinischen Bereich
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Voller Stolz konnte Ende 
April unser Erasmus+ Projekt 
"Europa en el plato" abge­
schlossen werden. 

Nach 18 Monaten Projektdauer 
blicken wir gerne zurück auf den 
Besuch der Spanier im Septem­
ber 2019, ein spanisches Buffet 
im Dezember 2019, unsere Reise 
nach Spanien im Februar 2020, 
die erste Zubereitung einer Paella 
in unserer riesigen Paellapfanne 
und gemeinsames Kochen mit 
den spanischen Gastgeschwistern 
über Video im letzten Herbst. 
Das dabei entstandene digitale 
Kochbuch – mit österreichischen 
und spanischen Rezepten in bei­

den Sprachen – ist auf unserer 
Homepage www.hlwkrieglach.at 
zu finden. 
Die Schüler als auch Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser erhielten 
zum Abschluss eine gedruckte 
Version des Kochbuches und ei­

nen Cola Cao, ein typisch spa­
nisches Kakao­Getränk.
Wir gratulieren den teilneh­
menden Schülern aus dem drit­
ten, vierten und fünften Jahrgang 
zu diesem schönen Projektergeb­
nis!

Abschluss Erasmus+ Projekt „Europa en el plato“

Lena Doppelreiter, Stefanie 
Felber und Ricarda Hatzl 
– Schülerinnen des dritten 
Jahrganges – absolvierten in 
diesem Schuljahr die Ausbil­
dung zum Umwelt­Peer.

Der Aufgabenbereich ist sehr 
vielfältig:

  Information der Mitschüler 
über das Umweltzeichen

  Durchführung von Messungen 
(z. B. Luft, Temperatur,…)

  Mithilfe bei der Umsetzung 
der Umweltzeichen­Kriterien 
an der Schule

   Durchführung von Projekten

Für das diesjährige Projekt 
wurde der Schwerpunkt „Ernäh­
rung“ ausgewählt und in diesem 
Zusammenhang das Hochbeet 
neu bepflanzt.

Neugestaltung des Hochbeets durch die Umwelt-Peers

Übergabe des Kochbuchs an Frau Bgm. Regina Schrittwieser
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Nach einem Jahr Pause fand 
2021 wieder der „Steirische 
Frühjahrsputz“ statt. 

Die Organisation übernahm wie­
der die Marktgemeinde Krieglach 
und die HLW beteiligte sich in 

gewohnter Weise in jenem Be­
reich, der von den Schülerinnen 
und Schülern am meisten fre­
quentiert wird, d. h. vom Bahn­
hof bis zur Schule.
In der Woche ab dem 19. April 
waren immer wieder Gruppen 

von Schülerinnen und Schülern 
im Rahmen des Unterrichts „Be­
wegung und Sport“ mit den roten 
Müllsäcken unterwegs, um die 
Gehwege zu säubern.
Die Schulgemeinschaft bedankt 
sich für diese Aktion.

Steirischer Frühjahrsputz 2021

In den letzten beiden Maiwo­
chen wurde am Gelände un­
serer Schule fleißig gearbeitet. 

Um unseren Schülern in den 
hoffentlich bald sonnigeren letz­
ten Wochen des Schuljahres 
Outdoor­Unterricht und eine 
Maskenpause zu ermöglichen, 
wurden die bestehenden Bänke 
zerlegt, geschliffen und gestri­

chen, alte Reifen zu Sitzmöbeln 
umgestaltet und für die Terrassen 
neue Sessel und Sonnenschirme 
bestellt. Besonderer Dank ge­
bührt den fleißigen Helfer*innen 
der 2HL und 3HL, Frau Prof. 
Zuser, Frau Prof. Gonzales und 
dem Elternverein, ohne dessen 
finanzielle Unterstützung dieses 
Projekt nicht machbar gewesen 
wäre!

Outdoor-Projekt der 2HL und 3HL
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Die Schüler der 4HL, der 
2FS und der 2FW sowie in­
teressierte Schüler der 3HL 
und 5HL der HLW Krieglach 
hatten die Möglichkeit, im 
Rahmen der Initiative „Mit­
mischen im Landhaus“, an 
der Politikwerkstatt teilzu­
nehmen.

Eine Führung durch das Land­
haus, Workshops mit äußerst 
kompetenten und motivierten 
Moderatoren im Rittersaal und 
Fragen an die Politiker aller im 
Landtag vertretenen Parteien 
standen am Programm. Also al­
les wie immer?

Nicht ganz – die Politikwerk­
statt musste heuer COVID­
19­bedingt online durchgeführt 

werden. Es gab daher einen 
virtuellen Rundgang durch das 
Landhaus mit einem Interview 
mit Frau Landtagspräsidentin 
Manuela Khom. Die Workshops 
über die Landesregierung und 

den Landtag Steiermark wurden 
statt im Rittersaal online über 
Teams abgehalten, aber mit­
tels Padlet und Mentimeter ab­
wechslungsreich und kurzweilig 
gestaltet.

Anschließend überlegten sich 
die Schüler Fragen zu verschie­
denen Themen und verfolgten 
mit großem Interesse die manch­
mal sehr unterschiedlichen Ant­
worten der Politiker.

Die Rückmeldungen über die 
Politikwerkstatt waren durch­
wegs positiv, der Wunsch nach 
einer Werkstatt direkt im Land­
haus kam deutlich zum Aus­
druck. Vielleicht im nächsten 
Jahr…

Die HLW mischt auch ONLINE kräftig mit…
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Bewusstes Ernährungs­ und 
Konsumverhalten sowie die 
Qualität von Lebensmitteln 
kritisch bewerten und reflek­
tieren zu können, sind in der 
heutigen Zeit wichtiger als je 
zuvor. 

Um all diese Punkte besser ver­
stehen und miteinander ver­
einen zu können, wurde im 
April mit den Schülern des 3. 
Jahrgangs eine Sensorikschu­
lung durchgeführt. Es wurden 
nicht nur alle Sinne trainiert, 
sondern auch Lebensmittel mit 
unterschiedlichen Methoden 
sensorisch untersucht und nach 
bestimmten Kriterien beurteilt: 
Beginnend mit den Grundge­
schmacksarten über die Identifi­
kation von Gerüchen bis hin zur 

Beurteilung von Bergkäse nach 
den persönlichen Präferenzen. 
Des Weiteren wurde den Schü­
lern anhand konkreter Beispiele 
der Unterschied zwischen Ge­
ruch und Geschmack erklärt, 
sowie der Einfluss von Formen 
und Farben ­ nicht alles ist im­

mer das wonach es aussieht! 
Das große Engagement und die 
Begeisterung für Lebensmittel 
und Ernährung war bei jedem 
Schüler deutlich zu spüren und 
sie zeigten während der gesam­
ten Schulung großes Interesse in 
allen Bereichen.

Den menschlichen Sinnen auf der Spur – 
(Lebensmittel-) Sensorikschulung

Vom 31. Mai bis 2. Juni fan­
den die praktischen Klau­
suren des vierten Jahrganges 
im Bereich Küchen­ und Re­
staurantmanagement unter 
Covid­Sicherheitsbestim­
mungen statt. Diese sog. Vor­
prüfung zählt zur Matura.

Die Kandidaten mussten ein 
3­gängiges Menü planen und 

zubereiten. Besonderes Augen­
merk wurde auf rationelle Ar­
beitsweise und fachlich richtige 
Arbeitstechniken gelegt. Im Ser­
vice lag der Fokus auf einer pro­
fessionellen Gästeberatung und 
­betreuung. 
Schulfremde Personen durften 
heuer leider nicht eingeladen 
werden, so genossen Personal 
und Schüler der jüngeren Jahr­

gänge als Gäste das Prüfungs­
essen.

Wohlschmeckende Vorprüfung an der HLW Krieglach



J u l i  2 0 2 1 Jugend/Sport

44 4544 45

75 Jahre TUS Krieglach Fußball
…ein Verein hat Geburtstag
Vor rund 90 Jahren in der Zeit des 
österreichischen Wunderteams 
1931 ­ 1933 gab es in Krieglach, 
Sportler die als Hobby Fußball 
spielten und Hof­ und Siedlungs­
mannschaften bildeten. Es wur­
den in Krieglach und näherer 
Umgebung Freundschaftsspiele 
ausgetragen. Dieser Gruppe 
schlossen sich jugendliche Fuß­
baller geführt von Florian Grafe­
neder unter dem Namen „Blaue 
Elf“ und „Krieglacher AC“ an, die 
im oberen Mürztal Schülerspiele 
organisierten. 

In den Jah­
ren 1934/35 
übernahm 
Josef Kern 
die Geschi­
cke all dieser 
F u ß b a l l e r . 
Am 28. Juli 
1936 wurde 
auf Initiative 
von Herrn 
Josef Kern 
der Sportklub 

Krieglach zur 
Förderung des Fußballsports 
und anderer Sportzweige ge­
gründet. Dank der sehr guten 
Beziehungen von Herrn Kern 
zum SK Sturm Graz und der 
damit verbundenen, raschen 
Beschaffung der notwendigen 
Utensilien, konnte der Spiel­
betrieb alsbald aufgenommen 
werden.
Es ist anzunehmen, 
dass unsere Ver­
einsfarben deshalb 
schwarz­weiß sind. 
Anfangs mussten 
alle Spiele auswärts 
ausgetragen werden.
Im Herbst 1935 
konnte man die 
„Lippbauer Wiese“ 
soweit herrichten und 

die 
Lippbauer 
Wiese wie­
der landwirt­
schaftlich ge­
nutzt wurde, 
musste ein 
neuer Sport­
platz errichtet 
werden. 

Direktor Ma­
ximilian Uhlik 
von den Eisen­
werken Krieg­
lach, stellte 
das Gelände 
vom heutigen 
Sportzentrum 

zur Verfügung. 
Nachdem eine erste Hauptver­
sammlung stattfand bei der be­
schlossen wurde, den Verein 
von nun an Turn und Sportverein 
Krieglach zu benennen, wurde 
als urkundliches Gründungsda­
tum der 21.06.1946 eingetragen. 
Im Laufe der Jahre kamen die Sek­
tionen Schi, Tennis, Turnen und 
Leichtathletik, Schach, Rodeln 

ein 90 x 45 m großes Spielfeld 
mit Zuschauerbänken instal­
lieren. Der Sportklub Krieg­
lach meldete je eine Erste, 
Reserve und Schülermann­
schaft beim Steirischen 
Fußballverband an und 
nahm in der Kreisklasse 
Mürztal von 1936 – 1938 
an Meisterschaftsbewer­
ben teil. Während des 
Krieges 1939 – 1945 
gab es keine Meister­
schaft. So blieb es bei 
Freundschaftsspielen 
mit den Nachbar­

vereinen.

Wenige Wochen 
nach Kriegsende 
waren es Franz 
Doppelhofer (ers­
ter Obmann), 
Franz Kohlhuber 
und Rudolf Thurn 
die mit der Neu­
gründung des 
SK Krieglach 
begannen. Da 

Josef Kern

  Franz
Doppelhofer
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und Stocksport dazu. 
2009 wurde durch das 
neue Vereinsgesetz jede 
Sektion ein eigenständi­
ger Vereinsbetrieb. Der 
Fußballverein wird seit 
dem unter TUS Krieglach 
– Fußball geführt. Unsere 
Vereinsfarben sind nach 
wie vor schwarz­weiß.

Seitdem hat sich einiges 
getan. Viele Spieler und 
Funktionäre brachten den 
TUS Krieglach voran und so 
wuchs der Verein auf heute 
zwei Kampfmannschaften 
neun Jugendmannschaften 
und eine Kindergartenmann­
schaft an. 220 Sportler über 
20 Trainer und rund 20 Mit­
arbeiter halten unseren Verein 
am Laufen. 
Der Sportplatz wurde 1996 von 
der Marktgemeinde Krieglach 
angekauft und immer wieder 
vergrößert, verschönert und er­
neuert. So steht uns heute ein 
Sportzentrum in Krieglach zur 
Verfügung, wie man es weit und 
breit kein zweites mal findet. 

Wir bedanken uns sehr herz­
lich bei unserer Marktgemeinde 
für die Unterstützung und die 
Weiterentwicklung des Sport­
zentrums in den letzten Jahren. 
Danke allen Funktionären, Spie­
lern und guten Geistern, die in 
den letzten 75 Jahren den TUS 
Krieglach unterstützt, gefördert 
und mit voller Tatenkraft dorthin 
gebracht haben wo er heute ist. 
Natürlich wird auch gefeiert. Al­
lerdings leider erst nächstes Jahr, 
wo dann hoffentlich Corona 
keine Rolle mehr spielt.
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Skiteam TUS Krieglach

Unser langjähriges Mitglied „da Krai Pepi“ ist am 28. April 
verstorben und hat seinen letzten Weg angetreten! 

Pepi war in seinen jüngeren Jahren Rennläufer in der Sektion 
Schi TUS Krieglach. 
Nach seiner Rennlaufkarriere blieb Pepi bis zu seinem 75. Le­
bensjahr dem Skiteam TUS Krieglach aktiv treu, er war Kampf­
richter und Starter bei vielen Skirennen. 

All die Jahre hatte Pepi viele, viele Rennläufer und Kinder auf 
die Rennpiste geschickt. Durch seinen Tod verlieren wir einen 
vorbildlichen und immer zu Spaß aufgelegten Freund unseres 
Vereines. Seiner Persönlichkeit und Hilfsbereitschaft werden 
wir stets gedenken. 

Obmann Heinz Koller

Herr 
Josef Krenn „Pepi“

Nach einjähriger Pause machte 
sich das Skiteam wieder, wie 
gewohnt, auf den Weg zum 
traditionellen Frühjahrsputz. 
Durch die tatkräftige Unterstüt­
zung von 17 Mitgliedern konnte 
so der Weg vom Alpl durch den 
Freßnitzgraben von Unrat be­
freit werden.

Ortsreinigungs-
aktion 2021
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kationsergebnis erreiten. Zwei 
gute Ergebnisse sichern einen 
der heißbegehrten Startplätze 
für dieses in Österreich stattfin­
dende Championat.

Emelie Sonnleitner mit ihrer 
Doralie wurde Anfang Juni bei 
der Sichtung für Jungpferde in 
der Vielseitigkeit hervorragende 
Zweite in Salzburg und konnte 
dadurch bereits jetzt schon ei­

nen fixen Startplatz für die Euro 
beanspruchen.

Sandra Singer startete mit ihrem 
Rainhof´s Bonifaz bereits erfolg­
reich in der Klasse S und konnte 
sich auch hier auf den vorderen 
Plätzen platzieren.

Anke Erlacher, Julia Roth, Rosalie 
Aigner, Bettina Bachernegg, Si­
grid Kramer, Katharina Scharrer 

Reit- und Fahrverein Rainhof
Und los geht’s wieder….

Obwohl die Coronapandemie 
fast das gesamte Vereinsleben 
auf Eis gelegt hat, war die Be­
treuung und das Training der 
eigenen Pferde durchgehend er­
laubt. So konnte diese ruhigere 
Zeit genutzt werden, um sich 
voll auf die zu erwartete „Tur­
nieröffnung" zu konzentrieren.

Anfang Februar konnten dann 
bereits wieder die ersten Tur­
niere besucht werden, richtig 
los ging es aber dann im Früh­
jahr.

Und schon wieder befanden wir 
uns auf der Siegerstraße.

Sophie Schalk gewann mit ih­
rem Rainhof's Eneas zweimal 
die Materialpferdeprüfung der 
5jährigen Dressurpferde in 
Stadl­Paura/OÖ.

Bei der gleichzeitig stattgefun­
denen Sichtung für das Haflin­
gereuropachampionat in Stadl­
Paura konnten alle gestarteten 
Reiter unseres Vereins (Sandra 
Singer, Nadine Grießer, Tina 
Kainer, Linda Priedler, Sabine 
Rath und Manuela Schöggl) in 
der Klasse LM und der schweren 
Klasse M ein positives Qualifi­

Emelie Sonnleitner bei ihrer Vielseitigkeit in Kärnten

Sophie Schalk mit Eneas in Stadl Paura Katharina Scharrer mit Bibi Blocksberg
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Ebenso erfolgreich war Nadine 
Grießer mit ihrer Rainhof's Ab­
bey Royal unterwegs. 
Mit der hervorragenden Wert­
note von 7,5 erreichte sie in der 
Klasse LM den 1. Platz. Bereits 
beim Turnier in Kottingbrunn 
konnte niemand an die Leistun­
gen dieses Traumpaares heran­
reichen.

Und nicht nur sportlich hat sich 
einiges am Rainhof getan. 

Anfang März startete die Foh­
lensaison und insgesamt wur­
den vier wunderschöne Fohlen 
geboren! Aus der Zucht der Fa­
milie Schalk stammt 2020 und 
2021 übrigens das beste öster­

reichische Nachwuchspferd. 
Aber auch die Weiterentwick­
lung am Rainhof steht nicht still. 

Um den Anforderungen an das 
Training in den hohen Klassen 
gerecht zu werden, ist der Bau 
einer großen (70 x 20 m) Reit­
halle in der aktiven Realisie­
rungsphase. 
Damit kann das Training für das 
„Große Viereck" auch in den 
Wintermonaten gewährleistet 
werden.

Die Reiter des Reit­ und 
Fahrvereins Rainhof freuen 
sich auf eine erfolgreiche 
und unfallfreie Turniersai­
son 2021!

und Julian Erlacher schnupper­
ten ebenfalls wieder die langer­
sehnte Turnierluft und konnten 
erforderliche Punkte für die Hö­
herreihung ihrer Lizenzen sam­
meln.

Sabine Rath konnte mit ihrem 
Rainhof's Wellensteyn mehr­
fach in der Klasse LM punkten 
und sich beim letzten Turnier 
in Baden sogar einen begehrten 
ersten Platz unter 20 Startern si­
chern.

Sarah Krobath konnte mit ihrem 
Rainhof's Akim in der Abteilung 
Jungpferde bei diesem Turnier 
ebenfalls ihren Siegerpokal ab­
holen.

Nadine Grießer mit Rainhof`s Abbey Royal

Sabine Rath und Rainhof`s Wellensteyn

Gratis Konto 
für 2021*
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2021

KONTO
WECHSEL
BANKEN KOMMEN UND GEHEN. 
RAIFFEISEN BLEIBT REGIONAL.

REGIONAL. DIGITAL. ÜBERALL.
www.raiffeisen.at/muerztal     +43 3852 2658 11060
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Tennisclub TUS Krieglach
Saisonstart 2021
Irgendwann ist der Sommer 
dann doch noch in die Gänge 
gekommen…

Und wir konnten in alter Frische 
in die neue Tennissaison 2021 
starten. Es tut sich wieder eini­
ges in unserem Verein.

Die monatelangen Corona­
Einschränkungen sind speziell 
für Kinder und Jugendliche eine 
besonders große Herausforde­
rung. Das Bewegungsverhalten 
hat sich dadurch weiter dras­
tisch verschlechtert. ServusTV 
möchte mit der tollen Aktion 
„Beweg Dich!“ Kinder und Ju­
gendliche für Sport und Bewe­
gung begeistern und somit auch 

ihre Gesundheit nachhaltig för­
dern. Österreichweit wurden 
Sportvereine schnell und unbü­
rokratisch unterstützt. 

Mit dieser Hilfe werden wir 
heuer unsere Kinder und unsere 
Jugend beim Sommer­Tennis­
camp im August fördern.

Das Sommer­Tenniscamp 
findet von 16. bis 20. August 
2021 statt. 

Wie immer unter der pro­
fessionellen Leitung unseres 
erfahrenen und beliebten 
Trainers (staatlich geprüfter 
Tennislehrer) Florian Gessl­
bauer. 

Für nähere Informationen und 
für die Anmeldungen hier der 
Trainerkontakt: 
0660/ 56 20 865

Zwei allgemeine Herrenmann­
schaften und zwei Herren­ 
Seniorenmannschaften spielen 
aktiv bei Meisterschaften. Lei­
der fehlt es im Moment noch an  
Damenmannschaften – aber 
was nicht ist, kann ja noch wer­
den.

Wir freuen uns auf einen akti­
ven Sommer und auf ein Treffen 
am Platz!

Mit sportlichen Grüßen
Der Vereinsvorstand

(Symbolfoto)

Trainer Florian Gesselbauer

DIE MARKTGEMEINDE KRIEGLACH GRATULIERT 
ALLEN ERFOLGREICHEN SPORTLERINNEN & SPORTLERN 

IN DEN VERSCHIEDENEN DISZIPLINEN 
ZU DEN GROSSARTIGEN LEISTUNGEN!
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Die Erinnerung ist indi-

viduell für Abfallfraktion, 

Tag und Uhrzeit einstell-

bar. Die Abfuhrdaten von 

rund 220 steirischen 

Gemeinden sind bereits 

verfügbar. Sind Sie auch 

schon online?

Daheim
Die Service App

Jetzt kostenlos downloaden! 

Mehr Infos unter www.daheim-app.at

Powered by
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Nie mehr
Abfuhrtermine

vergessen.

Restmüll

Bitte stellen Sie Ihren Behälter vor 

6.00 Uhr an die Grundstücksgrenze.

Samstag, 02.07.2021

Morgen

Bioabfall

Bitte kein Plastik in den Biomüll.

Mittwoch, 14.07.2021

In den nächsten Tagen

Nie mehr

Bitte stellen Sie 

Ihre Mülltonnen 

rechtzeitig, d.h. 

am Vorabend des 

Abfuhrtages, 

gut sichtbar 

bereit! 

Daheim –
Die Service App
Die so genannte Daheim­App 
wurde von der Fa. Sauberma­
cher in Kooperation mit der 
Energie Steiermark entwickelt 
und soll den Bürgern eine Hil­
festellung, insbesondere in der 
Abfallwirtschaft und Müll­
abfuhr bie­
ten. 

Wenn man 
diese Da­
h e i m ­ A p p 
auf seinem 
Smar tphone 
installiert hat, 
so besteht die 
Mögl ichkei t , 
sich einen Tag 
vor der Müll­
abfuhr erinnern 
zu lassen, so­
dass man den 
Abfuhrtag nicht 
verpasst und die 
Mülltonne nicht 
entleert wird.
 
Jede Gemeinde 
hat die Möglich­
keit, sich an dieser 
neuen Service­App 
zu beteiligen und 
dürfen wir die Krieg­
lacherinnen und 
Krieglacher informie­
ren, dass die Marktge­
meinde Krieglach mit 
der Fa. Saubermacher 
einen entsprechenden 
Vertrag abgeschlossen 
hat und die entspre­
chen Kosten übernom­
men hat, sodass die App 
jederzeit über den Apps­
tore heruntergeladen und 
verwendet werden kann.

In weiterer Folge wird 
man auch Daten über die 
Müllsammelstellen bzw. 

besteht bereits die Möglichkeit 
detaillierte Informationen sowie 
die Öffnungszeiten von unse­
rem Altstoffsammelzentrum ein­
zusehen. Wir freuen uns, dieses 
digitale Ange­

bot machen zu können, sodass 
auch auf diesem Gebiet mehr 
Komfort, Einzug halten wird.
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Steirischer Frühjahrsputz
Ortsreinigungsaktion 2021

52

Bereits seit mehr als 20 Jah­
ren führt die Marktgemeinde 
Krieglach in Zusammenarbeit 
mit den Krieglacher Vereinen, 
Institutionen und Schulen Orts­
reinigungsaktionen durch. Der 
Grund liegt darin, dass vor Be­
ginn der Vegetation das gesamte 
Gemeindegebiet gesäubert wird 
und die Abfälle, die von Men­
schen sorglos in der Natur ab­
gelagert werden, ordnungsge­
mäß entsorgt werden. Das Land 
Steiermark hat im heurigen Jahr, 
nachdem im Vorjahr der „Stei­
rische Frühjahrsputz“ wegen 
der Coronapandemie ausgesetzt 

wurde, wiederum zur Aktion 
„Saubere Steiermark“ – der 
große steirische Frühjahr­
sputz, aufgerufen.
 
Unter Einhaltung der 
Corona­Bestimmun gen 
der Bundesregierung 
waren die Ge meinden, 
die Vereine, die Insti­
tutionen und Schulen 
in der Steier mark im 
Aktions zeitraum von 
14. April bis 29. Mai 
aufgerufen, ihre Ge­
meindegebiete zu 
säubern.

FC WaldheimatBienenzuchtverein Krieglach

Die Segler1. ESV Krieglach

       
     S

teir.

Frühjahrs-

putz
2021

Folgende Vereine, Schulen und Institutionen haben uns 
Fotos vom Steirischen Frühjahrsputz 2021 zur Verfügung gestellt:
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FC Eder

FF Krieglach

Max-Mell Icepirates

            Steir.Frühjahrs-putz2021

Landjugend KrieglachFF Freßnitz
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Steirische Bergwacht - Ortsstelle Krieglach

EKRO TUS Krieglach Fußball

Junge Kirche - Firmgruppe

Österreichischer Kameradschaftsbund

Sportverein ROT-WEISS

Skiteam TUS Krieglach

Schützenverein KrieglachMBC Krieglach
       

     S
teir.

Frühjahrs-

putz
2021
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Folgende Vereine, Schulen und Institutionen haben beim 
Steirischen Frühjahrsputz mitgewirkt:

	1. ESV Krieglach

		Betriebsfeuerwehr

 Krieglach­Werk

		Bienenzuchtverein

 Krieglach

	Die Segler

	ESV Massing

	FC Eder

	FC Waldheimat

	Freiwillige Feuerwehr

 Freßnitz

	Freiwillige Feuerwehr 

 Krieglach

HLW KrieglachMittelschule Krieglach

Heilpädagogischer KindergartenVolksschule Krieglach

Die Marktgemeinde Krieglach bedankt sich bei allen mitwirkenden 
Schulen, Vereinen und Institutionen sehr herzlich, dass beim „Stei­
rischen Frühjahrsputz“ Hand angelegt wurde und unser Ortsgebiet 
von Abfällen gesäubert wurde.

		Freunde der Waldschule 
 GR Fellnhofer	Landjugend Krieglach
	Max­Mell Icepirates
	MBC Krieglach	Österreichischer  Alpenverein	Österreichischen  Kameradschaftsbund

	Schützenverein Krieglach
	Sportverein ROT­WEISS

	Steir. Bergwacht ­ 

 Ortsstelle Krieglach

	Eis­ u. Stocksportverein  

 TUS Krieglach

	EKRO TUS Krieglach­

 Fußball

	Skiteam TUS Krieglach

	Volksschule Krieglach

	Mittelschule Krieglach

	Junge Kirche ­ Firmgruppe

	Heilpäd. Kindergarten

	HLW Krieglach

            Steir.Frühjahrs-putz2021
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Unterwegs in Wald und Flur
Gerade in Coronazeiten zieht es 
viele Menschen in die Natur hi­
naus. Dabei sind einige Regeln 
zu beachten.

Wiesen sind kein Hundeklo 

Wenn Bello sein Häufchen in 
Nachbars Wohnung oder Gar­
ten hinterlassen würde, käme 
dies einer Kriegserklärung 
gleich. Viele finden aber nichts 
dabei, Bello in fremden Wie­
sen und Äckern herumtollen zu 
lassen. Manch einem ist nicht 
einmal bewusst, dass es sich 
hierbei um privates Eigentum 
handelt. Das Betreten dieser 
Flächen ist allerdings genauso 
unzulässig, wie das Betreten ei­
ner Privatwohnung oder eines 
privaten Hausgartens. Es darf 
auch nicht vergessen werden, 
dass Hundekot in Futterwie­
sen eine Gesundheitsgefahr für 
landwirtschaftliche Nutztiere 
ist. 
Die Grundeigentümer können 
gegen ein solches Verhalten mit 
Besitzstörungs­ bzw. Unterlas­
sungsklage gegen den Tierhalter 
vorgehen und gegebenenfalls 
Schadenersatz fordern. 
Männliche, weibliche und sons­
tige Halter oder Verwahrer von 
Tieren sind verpflichtet, die 
Tiere in einer Weise zu beauf­
sichtigen oder zu verwahren, 
dass dritte Personen weder ge­
fährdet noch unzumutbar be­
lästigt werden. Ansonsten droht 
eine Strafe bis zu € 2.000,00. 

Hunde sind an öffentlich zu­
gänglichen Orten entweder mit 
einem um den Fang geschlos­
senen Maulkorb zu versehen 
oder so an der Leine zu führen, 
dass eine jederzeitige Beherr­
schung des Tieres gewährleis­
tet ist. Der Maulkorb muss so 
beschaffen sein, dass der Hund 
weder beißen noch den Maul­
korb vom Kopf abstreifen kann. 
Zivilrechtlich haften Tierhalter 
für die ordnungsgemäße Ver­
wahrung ihrer Tiere. 
Nicht ordnungsgemäß verwahrt 
ist etwa ein 40 kg schwerer Bo­
xer, der von einer leichtgewich­
tigen Dame (hier: 50 kg) an der 
Leine geführt wird (oder umge­
kehrt). 

Als Gäste im Wald

Waldluft tut besonders gut. 
Obwohl sich unser Wald groß­
teils im Privatbesitz befindet, 
hat nach § 33 des Forstgeset­
zes jedermann das Recht, sich 
im Wald zu Erholungszwecken 
(also nicht zu Erwerbszwecken) 
aufzuhalten. Jede(r) Frau/Mann/
Sonstige darf dort spazieren ge­
hen, wandern, joggen, sowie 
Wild­ und Pflanzenbeobachtun­
gen machen. 

Eine darüber hinausgehende 
Benutzung, wie Lagern bei 
Dunkelheit, Zelten, Befahren 
oder Reiten, ist nur mit Zustim­
mung des Waldeigentümers, 
hinsichtlich der Forststraßen mit 

Zustimmung des Wegehalters, 
zulässig. Die Zustimmung kann 
auf bestimmte Benützungsarten 
oder ­zeiten eingeschränkt wer­
den. 

Nicht betreten darf man 

  Waldflächen, für die ein 
Betretungsverbot verfügt 
wurde, sowie solche mit 
forstbetrieblichen Einrich­
tungen (z.B. Forstgärten). 
Jungwälder sind vom Wald­
betretungsrecht ebenfalls 
ausgenommen, solange der 
Bewuchs eine Höhe von 3 
Meter nicht erreicht hat.

  Sperrgebiete, zum Beispiel 
Baustellen von Forststraßen 
oder Waldflächen in denen 
Schädlinge bekämpft wer­
den. 

Pilze und Co

Das Sammeln von Pilzen ist an 
sich bis zu einer Menge von  
2 kg pro Tag und Person zuläs­
sig. Der Waldeigentümer kann 
dies jedoch in erkennbarer 
Weise (z.B. durch das Aufstellen 
von Verbotstafeln an den Wald­
eingängen) verbieten bzw. an 
seine Genehmigung binden. 
Das Veranstalten und die Teil­
nahme an einer Pilz­ oder Bee­
rensammelveranstaltung ist 
strafbar und könnte mit einer 
Geldstrafe bis zu € 730,00 ge­
ahndet werden. 
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Sonstige Verhaltensregeln
im Wald

Im Wald, in der Kampfzone 
des Waldes ­ und bei ungüns­
tiger Witterung auch in seinem 
Gefährdungsbereich, also in 
Waldnähe ­ ist das Entzünden 
von Feuer, aber auch jeglicher 
unvorsichtige Umgang mit feu­
ergefährlichen Gegenständen 
verboten. 

Das Ablagern von Abfällen und 
Müll im Wald ist eine Wald­
verwüstung und kann von der  
Behörde mit Strafen bis zu  
€ 150,00 geahndet werden. 

Außerdem muss der Verursa­
cher die Kosten der Entsorgung 
übernehmen. 

Vermeiden Sie unnötigen Lärm 
und nehmen Sie bitte Rücksicht 
auf die sensible Tierwelt im 
Wald. Auch die anderen Erho­
lungsuchenden werden es Ih­
nen danken. 

Mag.Dr. Gerhard Putz
Referatsleiter Recht und Bildung

Landwirtschaftskammer Steiermark

Informationen, Adressen, Öffnungszeiten

aller Sammelstellen: elektro-ade.at

Klein, aber oho
Auch wenn sie noch so winzig sind – Kleingeräte 
und Batterien haben nichts im Restmüll verloren  

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches Kinderspiel-
zeug, Rasierapparate, Fernbedienungen – sie sind klein 
und handlich und landen, wenn sie kaputt sind, leider 
oftmals im Hausmüll. Doch auch kleine Elektrogeräte 
enthalten neben wertvollen Rohstoffen auch gefährli-
che Inhaltsstoffe sowie Akkus, die im Restmüll nichts 
verloren haben, da sie zu Bränden führen können.

Ab zur Sammelstelle
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle tragbaren  
Elektrogeräte wie Bügeleisen, Mixer, Kaffeema-
schinen, Radios, aber auch Werkzeuge wie Bohr-
maschinen oder Handkreissägen, sowie sämtliches 
Computerzubehör wie Tastatur, Drucker, Maus, 

USB-Sticks, Telefone und Headsets, also einfach 
alle Geräte, deren längste starre Seitenkante kürzer 
als 50 cm ist.

Kleine Geräte – großer Wert 
Alle Produkte, die blinken, leuchten, Geräusche  
machen oder sich bewegen, werden durch Akkus/
Batterien gespeist und müssen, wenn sie kaputt sind, 
zu einer der rund 2000 Sammelstellen Österreichs ge-
bracht werden. Dort können sie während der Öffnungs-
zeiten völlig unbürokratisch und kostenlos abgegeben 
werden. Bevor Sie Ihr Elektrogerät zur Sammelstelle 
bringen, entfernen Sie bitte die Akkus/Batterien, da 
diese gesondert verwertet werden.

Informationen, Adressen, Öffnungszeiten

aller Sammelstellen: elektro-ade.at
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Batterien gespeist und müssen, wenn sie kaputt sind, 
zu einer der rund 2000 Sammelstellen Österreichs ge-
bracht werden. Dort können sie während der Öffnungs-
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diese gesondert verwertet werden.



J u l i  2 0 2 1 Veranstaltungen/Kultur

58 59

Das Opernkarussell    
zu Gast in Krieglach

Über Organisation und Initi­
ative des Kulturreferates der 
Marktgemeinde Krieglach un­
ter der Leitung von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, konnte 
am Sonntag, dem 6. Juni das 
Opernkarussell, bestehend aus 
den Mitgliedern Barbara Pöltl, 
Verena Gunz, Cle­
mens Kerschbau­
mer und Andreas 
Jankowitsch im 

Krieglacher Veranstaltungszen­
trum begrüßt werden. 

Unter der Regie von Wolfgang 
Atzenhofer wurde dem Pub­
likum ein Querschnitt aus der 
Opernwelt zu Gehör gebracht. 

Das Besondere am 
Opernkarussell 
ist, dass auch 
das Publikum 
bei der Stück­
auswahl mit­

wirken kann. 

Bei einem „Glücks­
rad“ kann ge dreht werden und 
jener Ausschnitt einer Oper, wo 
das Rad zum Stillstand kommt, 
wird von den Musi kern unver­

züglich aufgeführt. Über 60 Per­
sonen konnte Frau Bürgermeister 
trotz der Corona­Einschränkun­
gen im VAZ Krieglach begrüßen 
und man musste feststellen, dass 
die Kulturliebhaber sehr dankbar 
waren, dass die Marktgemeinde 
Krieglach, auch wenn die Vorbe­
reitungsarbeiten im Zusammen­
hang mit Corona sehr intensiv 
waren, wieder Veranstaltungen 
anbietet.

Die Prognosen lassen hoffen, 
dass wir im Herbst wieder in 
gewohnter Weise durchstarten 
können und das VAZ Krieglach 
wieder ein optimaler Rahmen 
für die verschiedensten Veran­
staltungen, aber insbesondere 
ein beliebter Treffpunkt für die 
Bevölkerung sein wird. 

Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßt die Gäste im VAZ Krieglach
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Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Musikbegeisterte hört gut her,
der Beschluss der Regierung freut uns alle sehr!

Die Proben im Haus der Musik gehen endlich weiter
und das stimmt alle Musikerinnen und Musiker heiter.

Die Zeit ohne Proben war sehr lang,
umso größer ist jetzt unser Probendrang.

Wir freuen uns schon sehr über baldige Aufritte,
mit ihnen als Zuhörerinnen und Zuhörer in unserer Mitte.

Am 27. März fand die Prüfung 
für das goldene Leistungabzei­
chen des österreichischen Blas­
musikverbandes am Johann 
Joseph Fux Konservatorium in 
Graz statt. Unter Einhaltung der 
FFP2­Maskenpflicht und mit 
Nachweis eines negativen Co­
ronatests traten zwanzig Musi­
kerinnen und Musiker aus der 
ganzen Steiermark an diesem 
Tag vor die fachkundige Jury. 
Besonders erfreulich war, dass 
sich unter den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern auch Chri­
stoph Schwab, Tubist bei der 
Musikkapelle voestalpine Ro­
seggerheimat Krieglach, befand 
und sich dieser Herausforde­

rung stellte. Trotz den erschwer­
ten Bedingungen, da corona­
bedingt der Termin im Vorjahr 
bereits zweimal vorschoben 
werden musste und während 
des Lockdowns nur Online­Un­
terricht möglich war, verlor er 
sein Ziel nicht aus den Augen. 
Gemeinsam mit Musikschuldi­
rektor MMag. Thomas Brunner 
und Korrepetitor Mag. Christian 
Klöckl wurde ein aufwändiges 
Programm einstudiert. Diese in­
tensive Probenarbeit wurde von 
der Jury, rund um Anton Mau­
erhofer und Musikschuldirektor 
Mag. Wilhelm Berghold, mit 
einem ausgzeichneten Erfolg 
belohnt.

Wir Musiker gratulieren Chri­
stoph recht herzlich zu seiner 
Auszeichung und wünschen 
weiterhin viel Freude und Erfolg 
beim Musizieren.

Christoph Schwab – 
Leistungsabzeichen in Gold mit „Auszeichnung“ abgelegt

Die Musiker der Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat 
Krieglach dürfen mit Vorbehalt 
mitteilen, dass für den 20. August 
mit Beginn um 18.00 Uhr wieder 
ein Hauptplatz Konzert geplant 
wird. Wenn unter den bis dahin 
geltenden Corona­Maßnahmen 
ein Konzert möglich ist, würden 
wir uns freuen, Sie musikalisch 
unterhalten zu dürfen.

Vorankündigung Hauptplatzkonzert 2021

v.l.n.r.: Mag. Christian Klöckl, 
Christoph Schwab, 

MMag. Thomas Brunner
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Landjugend Krieglach

Dieses Jahr haben wir uns wie­
der an den Brauch des Mai­
baumaufstellens gehalten. 

So durften wir – mit einer klei­
nen Verspätung – am 2. Mai 
unseren Maibaum beim Pflege­
heim in Krieglach aufstellen. 

Bereits am Vormittag trafen sich 
einige Mitglieder, um den Baum 
aus dem Wald zu holen und 
vorzubereiten. 
Zu guter Letzt wurde der Mai­
baum geschmückt und von un­
seren Mitgliedern vor dem Pfle­
geheim aufgestellt. 

Es freut uns sehr, dass dies nun 
auch schon Brauchtum gewor­
den ist und dass wir den Be­
wohnern des Pflegeheims in der 
trostlosen Zeit ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern konnten.

Maibaum aufstellen

Am Pfingstmontag kamen viele 
motivierte Landjugendmitglie­
der zusammen, um sich am 
Steirischen Frühjahrsputz zu 
beteiligen. Bei dieser Aktion gilt 

es, die Heimatgemeinde vom 
herumliegenden Müll zu be­
freien. 
So sind wir den Freßnitzgraben, 
unser jährliches Gebiet, mit 

Müllsäcken und Handschuhen 
bewaffnet abgegangen und ha­
ben dieses Stückchen Krieglach 
ein bisschen schöner gemacht.

Müllsammeln
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Mehrere große Brände in den 
50ern und 60ern und der Groß­
brand beim Gasthaus Felix 
Stocker am 18.01.1963, bei 
welchem enorme Kälte­ und 
Wasserknappheit die Löschar­
beiten erschwerten, waren der 
Auslöser, dass unter dem da­
maligen Kommandanten, Otto 
Fritz sen., die Beschaffung eines 
Tank löschfahrzeuges für Krieg­
lach in die Wege geleitet wurde.
Ein Tanklöschfahrzeug be­
deutete zu dieser Zeit eine 
der größten Errungenschaften 
bei der Brandbekämpfung. 
Mit dem mitgeführten Wasser 
konnte rasch mit dem Löschen 
begonnen werden, während 
in der Zwischenzeit eine Was­
serversorgung aus öffentlichen 
Gewässern oder Teichen herge­
stellt wurde.

Im damaligen Bezirk Mürzzu­
schlag, verfügte zu dieser Zeit 
(ab 1958) lediglich die Freiwil­
lige Feuerwehr Mürzzuschlag 

über ein solches Fahrzeug mit 
insgesamt 3.000 Liter Lösch­
wasser auf Achsen. 

Nach unzähligen Gesprächen 
mit der Gemeinde Krieglach, 
dem damaligen Bezirksfeuer­
wehrverband Mürzzuschlag 
und dem steirischen Landes­
feuerwehrverband erhielt die 
Freiwillige Feuerwehr Krieg­

FF Krieglach
Die Tanklöschfahrzeuge der FF-Krieglach

lach am 01.12.1964 ihr erstes 
Tanklöschfahrzeug der Marke 
Opel Blitz, aufgebaut durch die 
Firma Rosenbauer mit 1.000 
Liter Löschwasser (TLF 1000). 
Unterstützt wurde die damalige 
Anschaffung von den Gewer­
betreibenden, von der Bauern­
schaft und von Privatpersonen.

Der Kaufpreis für dieses Fahr­
zeuges lag damals bei rund 
400.000 Schilling (~ 29.100 
Euro), was natürlich zu dieser 
Zeit ein enormer Kostenaufwand 
war. Das Fahrzeug verfügte ne­
ben dem Löschwassertank über 
eine Hochdruckpumpe, Atem­
schutzgeräte und Hitzeschutz­
anzüge.

Dieses kostspielige Fahrzeug 
wurde damals durch die groß­
zügige Unterstützung der Ge­
meinde Krieglach, dem Land 
Steiermark sowie durch groß­
zügige Spenden der Krieglacher 
Bevölkerung angeschafft. Da 
zum Zeitpunkt der Indienststel­
lung des Fahrzeuges noch ein 
Kredit aushaftete, übernahmen 
drei Mitglieder der Feuerwehr 
eine Bürgschaft.Opel Blitz 

Opel Blitz 
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Nach zahlreichen Übungen 
und Einschulungen wurde das 
Fahrzeug am 8. Juni 1965 zu 
einem Brand beim Anwesen 
Baumgartner in Freßnitz geru­
fen und konnte hier durch das 
mitgebrachte Löschwasser rasch 
mit der Brandbekämpfung be­
ginnen. Bei zahlreichen Einsät­
zen in und um Krieglach sowie 
im ganzen Bezirk Mürzzuschlag 
und Nachbarbezirken konnte 
sich das Fahrzeug beweisen.

In den darauffolgenden Jahren 
folgte auch bei der Betriebs­
feuerwehr Krieglach Werk 
ebenfalls ein solches Tank­
löschfahrzeug bzw. Anfang der 
90iger bei der Freiwilligen Feu­
erwehr Freßnitz, wodurch die 
Schlagkraft der Feuerwehren in 
Krieglach für die Sicherheit der 
Menschen und deren Habselig­
keiten, enorm gesteigert wurde.
Ganz besonders stolz sind wir, 
dass das erste Tanklöschfahr­
zeug von Krieglach, bis heute 
noch einsatzbereit ist und als 
Feuerwehr­Oldtimer im Eigen­
tum der FF­Krieglach steht. Das 
Fahrzeug ist seit 1992 unentgelt­
lich bei unserer Ehrenverwalte­
rin, Renate Fritz, in der Garage 

eingestellt. Für Werbezwecke 
– vor allem für den Krügerltanz 
– verlässt es seinen Abstellplatz.
Nach 28 Dienstjahren und einer 
Vielzahl von Einsätzen wurde 
der Opel Blitz im Jahre 1992 
gegen ein moderneres Tank­
löschfahrzeug mit 4.000 Liter 
Löschwasser und Allradantrieb, 
aufgebaut durch die Firma Lohr, 
ersetzt. 

Die Anschaffungskosten dieses 
Mercedes Type 1227 AF belie­

fen sich auf rund 2,9 Millionen 
Schilling (~210.000 Euro) und 
wäre ebenfalls ohne die groß­
zügige Unterstützung durch die 
Gemeinde Krieglach, dem Land 
Steiermark und den Spenden 
der Bevölkerung nicht leistbar 
gewesen.

Das neue TLF­A 4000 wurde 
als Stützpunktfahrzeug einge­
setzt und sorgte für die Sicher­
heit auch über die Ortsgrenzen 
von Krieglach hinaus. Einer der 
letzten aktuell größeren Brände 
außerhalb von Krieglach war 
der Brand beim Almgasthaus 
„Moasa“ in Kapellen im Jahr 
2016. Dabei wurden große 
Löschwassermengen (~40.000 
Liter) mit unserem Fahrzeug im 
Pendelverkehr zum Brandobjekt 
befördert.

Sämtliche Brände in Krieglach, 
wie zum Beispiel der Brand des 
Jagdhauses am Granegg (Alpl) 
im Jahr 2008, ein Carportbrand 
mitten im Ort 2012, Zwischen­
decken­ und Dachstuhlbrände 
in der Massing und am Som­
merberg sowie der Brand der 
Bergwachthütte am Alpl im Jahr 
2018 unterstreichen die Not­
wendigkeit eines solchen Fahr­
zeuges.TLF-A 4000

TLF-A 4000
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Mit einem Dienstalter von 28 
Jahren ist dieses Tanklösch­
fahrzeug am Ende seiner Nut­
zungsdauer angekommen. Aus 
diesem Grund wurde im Jahr 
2020 mit der Ersatzbeschaffung 
des TLF­A 4000 begonnen. In 
Abstimmung zwischen der Ge­
meinde Krieglach, unter Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, der 
Feuerwehr Krieglach, dem Be­
reichsfeuerwehrverband Mürz­
zuschlag sowie dem Landesfeu­
erwehrverband und dem Land 
Steiermark, wurde entschieden, 
dass ein hochmodernes Tank­
löschfahrzeug mit Allradantrieb 
und 5.000 Liter Löschwasser 
nachfolgen sollte.

Dieses Fahrzeug wird vorwie­
gend für die rasche Brandbe­
kämpfung eingesetzt. Obwohl 
dieses Fahrzeug 5.000 Liter 
Wasser transportiert, muss 
rechtzeitig eine Wasserversor­
gung hergestellt werden. In­
nerhalb des Ortszentrums von 
Krieglach ist die Wasserver­
sorgung aufgrund des vorhan­
denen Hydrantennetzes und 
anderer Löschwasserentnahme­
stellen schnell zu bewerkstelli­
gen. Außerhalb des Ortskernes 
und in den Katastralgemeinden 
wie Alpl, Schwöbing, Feistritz, 
Malleisten, Sommer, Rittis und 
Freßnitz ist die Wasserversor­
gung teilweise schon etwas 
schwieriger und zeitintensiver.
Aktuell wartet das Fahrgestell 
MAN TGM 18.340 Euro 5 in 
Leonding auf seinen feuerwehr­
technischen Aufbau durch die 
Firma Rosenbauer. 
Der Liefertermin ist mit Ende 
dieses Jahres geplant. Die An­

schaffungskosten für dieses 
Fahrzeug inkl. der notwendi­
gen Geräte beläuft sich auf ca. 
450.000 Euro (~6,2 Millionen 
Schilling), wobei den größten 
Teil der Anschaffung die Ge­
meinde Krieglach übernimmt. 

Daneben gibt es einen Förde­
ranteil des Landes Steiermark. 
Die FF Krieglach beteiligt sich 
ebenso mit einem Eigenanteil 
bei der Finanzierung.

Wir bedanken uns bei der 
Marktgemeinde Krieglach al­
len voran unserer Frau Bürger­
meister und Ehrenmitglied der 
FF­Krieglach DI Regina Schritt­
wieser für die finanzielle und 
organisatorische Unterstützung 
bei der Umsetzung dieser An­
schaffung. 

Uns als Freiwillige Feuerwehr 
Krieglach ist es aber auch ein 
besonders Anliegen Ihnen ge­
schätzte Krieglacherinnen und 

Krieglacher, aber vor allem 
auch den ortsansässigen Betrie­
ben sowie der Krieglacher Bau­
ernschaft für Ihre fortlaufende 
Unterstützung zu danken. 

Ohne Ihre wohlwollenden 
Spenden wäre es uns als freiwil­
lige Feuerwehr nicht möglich 
die veranschlagten Eigenmittel 
aufzubringen. 

Dieses neue Feuerwehrfahrzeug 
ist ein Meilenstein für das Feuer­
wehrwesen in Krieglach. 

Mit 5000 l Wassertank sowie 
den modernsten Löschsystemen 
und Ausrüstungen trägt es zu­
künftig zur Sicherheit der Krieg­
lacher Bevölkerung bei.

Wir freuen uns bereits jetzt, Ih­
nen in einer der nächsten Aus­
gaben der Gemeindezeitung, 
unser neues Hilfeleistungslösch­
fahrzeug 4 detaillierter vorstel­
len zu dürfen.

Symbolbild HLF-4
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FF Freßnitz
Steirischer Frühjahrsputz 2021

Nach getaner Arbeit entsorgten 
zwei Kameraden den Müll ord­

nungs  gemäß am Bauhof der 
Markt gemeinde Krieglach.

Am Freitag, dem 7. Mai betei­
ligten wir uns wieder an der 
Ortsreinigungsaktion der Markt­
gemeinde Krieglach. 

Ausgerüstet mit Müllsäcken und 
Arbeitshandschuhen starteten 
um 15.00 Uhr, 25 Einsatzkräfte 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Freßnitz mit der Reinigung des 
Ortsbildes in Freßnitz. 

Unser Müllsammelgebiet reich­
 te von der Ortsgrenze zu St. Bar­
bara i. M. bis zur Firma Völ kl in 
der Grazer Straße und von der 
Rittisbrücke bis zum Rück  halte  ­
becken im Freßnitzgraben. 

Lockerung Covid

Auch der Übungsbetrieb konnte 
in Gruppenstärke und unter Ein­
haltung der Corona­Schutzmaß­
nahmen endlich wieder aufge­
nommen werden. Außerdem 
können wir stolz berichten, dass 
der Großteil unserer Kamera­
dinnen und Kameraden bereits 
die erste Covid­19­Schutzimp­
fung erhalten hat, um die Ein­
sätze sicher absolvieren und der 
Bevölkerung stets Hilfe leisten 
zu können.

Aufgrund der Corona­Situation 
müssen wir schweren Herzens 
auch das heurige Strohsitzerfest 
und unseren traditionellen Fet­
zenmarkt absagen.
Wir hoffen auf eine baldige 
Rückkehr zur Normalität und 

auf die Durchführung beider 
Veranstaltungen im Jahr 2022! 

Voraussichtliche Termine sind:
 
	Strohsitzerfest 23.07.2022 
	Fetzenmarkt 17.09.2022

Ihre 
Freiwillige Feuerwehr 

Freßnitz

Strohsitzerfest und Fetzenmarkt
„Gott zur Ehr – 
dem Nächsten 
zur Wehr“
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In Memoriam 
Jürgen „Hölli“ Höllmüller

Tief bestürzt und mit großer Trauer müssen wir Nachricht geben, dass unser langjähriger 
Mitarbeiter, Herr Jürgen Höllmüller, im 51. Lebensjahr allzu früh verstorben ist. Jürgen 
Höllmüller, den alle, die ihm nahe standen „Hölli“ genannt haben, trat im Jahr 1996 
in den Gemeindedienst und verstärkte ab diesem Zeitpunkt das Team am Krieglacher 
Bauhof. Nach Absolvierung der entsprechenden Führerscheine war Jürgen insbesondere 
bei Baggerarbeiten eingesetzt bzw. mit dem LKW unterwegs, um Transportarbeiten zu 
erledigen bzw. um in vorbildlicher Art und Weise den Winterdienst durchzuführen. 
Seine fröhliche und umgängliche Art machten ihn nicht nur bei seinen Arbeitskollegen, 
sondern auch bei der Bevölkerung sehr beliebt. Jürgen Höllmüller absolvierte in 
weiterer Folge einige Weiterbildungen und machte auch am Altstoffsammelzentrum der 
Marktgemeinde Krieglach, Dienst. 

Jürgen heiratete im Jahre 1990 seine Gattin Patrizia und wurde im Jahre 1989 bzw. 
1997 stolzer Vater von Tochter Carina bzw. Sohn Mario. Seinen Kindern war Jürgen ein 
äußerst guter und verständnisvoller Papa. Seine Kinder, seine Familie und sein großer 
Freundeskreis hatten einen wichtigen Stellenwert in seinem Leben. Wir kannten Jürgen 
aber auch als nachdenklichen und ernsten Menschen, der zu sehr vielen Dingen eine 
sehr konkrete Meinung hatte. 

Als Mensch, Mitarbeiter und Arbeitskollegen, der seinem Umfeld stets freundschaftlich 
und kameradschaftlich verbunden war, werden wir „Hölli“ vermissen, ihn aber stets in 
liebevoller Erinnerung behalten. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt der trauernden Familie sowie den Angehörigen. 

Sterbefälle

Margarita Matscheko, Badgasse 24  78 J.
Elfriede Lackner, Am Koglacker 14 79 J.
Christian Niegerl, Gölksiedlung II 33/2 53 J.
Otto Hofbauer, Roseggerstraße 105  94 J.
Elfriede Sommer, Hauptplatz 2a 81 J.
Karl Maier, Badgasse 24  93 J.
Gerhard Gruber, Freßnitzstraße 27 58 J.
Elisabeth Käfer, Grazer Straße 3  91 J.
Josefine Glanzer, Badgasse 24 82 J.
Wolfgang Haagen, Badgasse 24  68 J.
Margarete Knabl, Badgasse 24  97 J.
Leopold Hofer, Werkstraße 18/6 80 J.
Josef Krenn, Rittisstraße 26  87 J.
Margareta Veitschegger, Badgasse 24 88 J.

Peter Halsegger, Badgasse 24  87 J.
Anton Fritz, Alplstraße 51  78 J.
David Troiss, Rainhofsiedlung 29  83 J.
Edeltrude Hiller, Erzherzog­Johann­Str.10 93 J.
Johanna Hofbauer, Badgasse 24  87 J.
Agnes Kandlbauer, Badgasse 24  87 J.
Karl Kovarik, Friedrich­Schlegel­Gasse 18  64 J.
Renate Weichlbauer, Badgasse 24  63 J.
Zäzilia Königshofer, Alpl 41 a 94 J.
DI Hellfried Hainzl, Massing 6b 59 J.
Anita Fasching, Badgasse 24 71 J.
Jürgen Höllmüller, Sommersiedlung 56 50 J. 
Maria Weinzettl, Badgasse 24 92 J.
Martin Heidelbauer, Badgasse 24 55 J.
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Christine Roßpaintner
Alfred Luckas
Edeltraud Fließer
Gertrude Schiebeck
Maria Täubl
Gabriele Steiner
Johann Neuburger
Herta Königshofer

80 Jahre:
Aloisia Sindlhofer
Helga Leitner
Herta Hartner
Ingeborg Neumann
Helga Spannring
Johanna Pötz
Elfriede Thurnhofer
Wilhelmine Rinnhofer
Volkmar Thonhofer
Vinzenz Ebner
Franz Exel
Leo Ochsenhofer
Gerhilde Bauregger

85 Jahre:
Johanna Schrittwieser
Helga Schrittwieser
Magdalena Schrittwieser
Franz Buchebner
Anna Matzbacher

90 Jahre:
Jakob Karner
Aloisia Machsteiner
Anna Höfler
Margaretha Grabner
August Jetz
Walter Weber

91 Jahre:
Herta Mursteiner
Hermann Fritz
Erna Steiner
Wilhelmine Hirschler
Willibald Asinger

92 Jahre:
Florian Feiner
Anton Tangl
Erna Hirsch

93 Jahre:
Ernestine Hofbauer
Helene Maderthoner

94 Jahre:
Monika Zechling
Elisabeth Spandl
Margareta Ebner
Elisabeth Knaus

95 Jahre:
Ida Fuchs

99 Jahre:
Anna Völkl
Johanna Täubl

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit  |  50 JAHRE

Christina und Robert Hippacher
Helene und Leo Paar
Vera und Otmar Zahradnik
Wilma und Rudolf Pointner
Karin und Erich Frühwirth
Margarete und Bernhard Wolfschläger
Adelheid und Friedrich Jäger
Rosa und Willibald Kremser

Diamantene Hochzeit  |  60 JAHRE

Erika und Helmut Hämmerle

Steinerne Hochzeit  |  67,5 JAHRE

Leopoldine und Karl Fladenhofer
Hermine und Vinzenz Wiedenegger
Helene und Markus Posch
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Bevölkerungsbewegung
Geburten

Bianca­Elvira und Alexandru­Cristian Blaj  Maximilian­Olimpiu

Vesna Panic und Manuel Lechner  Leo

Elisabeth Posch und Manuel Roßpaintner   Marco

Andrea Holzer­Rosenmayer und Jakob Karner  Jakob

Julia Eder­Schützenhofer und Thomas Würzl  Mia

Jarmila und Hannes Fast   Manuel

Mag. (FH) Maria Hardinger MSc und DI Dr. Robert Sonnleitner Luisa 

Carina Baier BEd und Ing. Fabian Baier Klara 

Sabrina Igl und Daniel Hofbauer  Lotte

Sabrina Hölbling und 
 Christian Pretterhofer, Krieglach 

Susanne Schütter und 
 Peter Gütl, Krieglach 

Verena Rosenmaier und 
 Alexander Hochegger, Krieglach 

Eva Eger und 
 Josef Knabl, Krieglach

Eheschließungen 

Jennifer Preiß und 
 Gernot Steinbauer, St. Barbara im Mürztal 

Julia Strebinger und 
 Ronald Kolb, Krieglach 

Annemarie Erdl und 
 Christian Leitner, Krieglach 

Jeannine Stranzl und 
 Bernhard Posch, Krieglach 

INFORMATION zu den Veranstaltungsterminen

Die Veranstaltungstermine werden aufgrund der 
COVID­19­Situation gesondert bekanntgegeben!

Veranstaltungen/Termine

!
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Apothekendienste

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
SO FUNKTIONIERT‘S
• Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt.
•  Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy oder 

Festnetz.
•  Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflege­

per son berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine passende 
Empfehlung.

•  Keine Sorge: Ihre telefonische Gesundheitsberatung ist mit allen 
Notrufnummern verbunden und schickt Ihnen im Akutfall auch die 
Rettung.

•  Der Service ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen 
Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

3. Quartal 2021 - Apothekendienste

— Dienstwechsel jeweils montags um 8 Uhr —


